
Bezugspreis:
s»r T h , "  ' ................  "

i» der
>ür a u s w ö r!

Ausgabe:
täglich abends mit Ausnahme der Sonn- »Nd Festtage.

Sihrilllkitnng ««d «rschiist-strlle: 
Katharitttttstmize 1.

Kerusprech-Auschlutz R r. 57.

Anzeigenpreis:
die Beiitspaltzelle oder deren Nimm 1v Pf., siir lolale GeschilslS- nnd Privat-Anzeigen 

L0 Ps. — Niijelnen werden anaenommen in der GeschkistSstelle Thor», Katharlnen- 
ftraße 1, den VerirrlttelttttgSsteNen „Jnvalidendant", Berlin, Haasenstein n. Vogler, 
Berlin n»lh Königsberg, sowie von anen anderen Anzeigen-Vermittelung-stellen de» 
In -  und AnSlandes.

Annahme der Anzeigen siir die Höchste Ausgabe der keitnng bis 2  Uhr nachmittag-.

IilL 14t. Freitag den 19. Mai 1993. XXI Zahrg.

DerAnssallderRetchstagswahlen.
Am Mittwoch Abend 1 1 '/,  Uhr Ware» in 

Berlin  ans den 397 Wahlkreisen 385 Wahl- 
ergebnisse bekannt, davon 180 Sichwahlen. 
Gewählt sind 30 Konservative, 83 Zentrum, 14 
Polen, 6 Reichspartei, 53 Sozialdemokraten, 
4 Wilde. 6 Elsässer, 5 Nationalliberale, 1 
Neformpartei, 2 Banernbündler. An den 
Stichwahlen sind betheiligt 36 Konservative, 
120 Sozialdemokraten, 24 freisinnige Volks- 
Vartei, 64 Nationalliberale, 10 freisinnige 
Bereinign»«, 4 Elsässer, 8 Polen. 15 Reichs­
partei, I  Landbündler, 5 Antisemiten, 35 
Zentrum, 9 Wilde, 6 Banernbiindler, 8 
deutsche Vvlkspartei, 8 Welse», 6 Reform- 
partei. Die S o z i a l d e m o k r a t e n  ge- 
w i n n e » 14 nnd verlieren 2, d'e Konser­
vative» gewinnen 2 nnd verlieren 5, die 
Nationalliberalen gewinne» 2 «nd verlieren 
6, das Zentrum gewinnt 1 nnd verliert 3, 
die f r e i s i n n i g e  V o l k s p a r t ^ i  v e r ­
l i e r t ? ,  die f r e i s i n n i g e  V e r e i n « -  
g n n g  e b e n f a l l s  7, die deutsche Volks­
partei verliert 3, die Neformpartei verliert 
3, Bund der Landwirthe verliert 3 «nd ge- 
Wiünt I ,  die Welse« verlieren 2 Mandate. 
Banernbnnd, Reichspartei, Antisemiten nnd 
Wilde verlieren je 1 Mandat. 12 Wahler­
gebnisse fehlen «och.

N ur drei Parteien sind gleich aus den 
Hauptwahlen m it einer größere» Anzahl von 
Mandaten hervorgegangen: die Konservativen, 
das Zentrum nnd die Sozialdemokraten. Da­
neben ergicbt sich die Thatsache, daß ein er­
heblicher Rückgang der Freisinnigen beider 
Richtungen „nd ei» ebenso starkes An­
wachse,, her Sozialdemokraten zn verzeichnen 
ist- Auch für de» Bund der Landwirthe ist 
das Wahlergebniß ungünstig: Drei Führer, 
D r. Roesicke, der zweite Vorsihende des Bundes, 
der Bnndesdirektor D r. Diedrich Hahn und 
Lncke-Paterhanse« sind unterlege», während 
D r. Oerlel, der Herausgeber des Partei- 
organs, in die Stichwahl kommt. Da dem 
Zuwachs der Sozialdemokratie Verluste der 
Links-Liberalen gegenüberstehen, so dürste der 
»cne Reichstag in MeyrheitSsrage», insbe­
sondere inbezng auf Zoll-, M ilitä r -  nnd 
Marines» «gen sich von seinem Vorgänger nicht 
wesentlich »nterscheidr». M an kann nicht 
sagen, daß der Ausfall der W ahl in der 
Hauptsache anders ist, als man erwarten

mußte. Das Zentrum bleibt die ansschlag- 
gebende Parte i, welche »ach freier W ahl m it 
der Linken wie m it der Rechten die M ehr­
heit bilden kann. Angesichts der vorliegenden 
Wahlergebnisse darf man fragen: Wo ist die 
Erfüllung der pomphaften Prophezeigunge» 
geblieben, daß bei der NeichStagSwahl die 
schutzzöllnerische Mehrheit dnrch den Unwillen 
des Volkes hinweggefegt werden würde?

Ueber den AnSfall der Wahlen bricht der 
sozialdemokratische » V o r w ä r t s *  in  eine» 
maßlosen Jubel aus. E r sagt: I n  B erlin  
herrscht ungeheure Begeisterung. Der Zn- 
sanuneubrnch des Freisinns ist vollständig. 
B erlin  hat nm 63000 sozialdemokratische 
Stimmen zugenommen. Sieg auf Sieg 
bilden auch die Nachrichten aus der Provinz. 
Sachsen ist völlig das rothe Königreich ge­
worden. Unser das Reich, unser die W elt! 
— Das » B e r l i n e r  T a g e b l a t t "  
schreibt: Der AnSfall der Berliner Wahlen 
mußte leider erwartet werden. E r enttäuscht 
wohl, aber er überrascht nicht. Das bedenk­
lichste an dem gestrigen Wahlresultat ist «och 
nicht einmal, daß der Liberalismus unter­
legen ist, schlimmer noch w ill es n»S scheinen, 
daß die freisinnigen Stimme» fast überall 
zurückgegangen sind. —  Nesignirt erklärt die 
„ R u s s i s c h e  Z e i t u n g " ,  die freisinnige 
Parte i w ird  keinen Versuch machen, die 
schwere Niederlage zu beschönigen. — Die 
„N  a t i  o n a I - Z  e i t u »  g" schreibt: Die
ersten Meldungen von« WahlkriegSschanplatz 
aus der ReichShanptstadt machen einen 
niederschlagenden Eindruck. B is  auf den 
ersten Wahlkreis ist ein voller Sieg der 
Sozialdemokraten im ersten Mahlgange. — 
Die parteilose „ T ä g l i c h e  R u n d s c h a u "  
giebt der Befürchtung Ausdruck, daß sich 
m it diesem Reichstag nicht w ird  regieren 
lassen und daß er kein natürliches Ende 
nehmen w ird. — Die » G e r m a n i a "  sagt, 
das Zentrum darf m it dem AnSfall der ge­
strigen Wahl zufrieden sein. Es hat aller­
dings drei Mandate verloren. Reichenbach- 
Nenrode ist an die Sozialdemokratie, S trau- 
bing an den bayerischen Banernbnnd wieder 
zurückgefallen, nnd in Lissa-Franstadt, wo die 
Polen dem bisherigen ZentrnmSvertreter 
Propst Tasch das M andat streitig gemacht 
haben, ist eine Stichwahl zwischen dem 
polnischen nnd dem konservativen Kandidaten

herbeigeführt worden. Neugewonnen fü r das 
Zentrum ist der Wahlkreis O ttweiler-S t. 
Wendel-Meisenheim, in  welchem nach den 
bisherigen Nachrichten der Landtagsabgeord­
nete Fnchs-Köln schon im ersten Mahlgang 
gesiegt hat.

D ie N a t io n a ls o  - ia l is te n  haben nur einen 
einzigen Kandidaten, v. Gerlach, in M arburg 
in die Stichwahl gebracht und zwar m it dem 
Konservativen. Bisher wnrde der Wahlkreis 
antisemitisch vertreten. Auch P farre r Nan- 
mann ist in  Oldenburg nicht in die Stichwaal 
gelangt.

Die » N o r d d .  A  l l g. Z  t g." fordert an 
leitender Stelle dazu auf, alle Parteien sollten 
alle Bedenken zurückstellen und wenigstens in 
den Stichwahlen gegen die Sozialdemokratie 
zusammenhalten; besonders auch im 1. Berliner 
Wahlkreise sollten alle nichtsozialdeniokratischen 
Wähler fü r den freisinnigen Kandidaten ein­
treten.

Politische Tagesschan.
Die Spaltung der w e s t f ä l i s c h e n  

P o l e »  in zwei Lager ist noch in den letzten 
Tagen vor der W ahl sichtbar hervorgetreten. 
Es hat sich noch ein Komitee der zentrnms- 
frenndlichen Pole» gebildet, das sich in einem 
längeren W ahlaufruf au die Polen im W ahl­
kreise Bochum, Gelsenkirchen, Hattingen, 
W itte» wendete und sie aufforderte, nicht 
der P o litik  des „W iaruS" zu folgen, die nur 
den Hakatisten und den Sozialisten zu ante 
komme, sondern fü r den Zentrumskandidaten 
einzutreten. Unterschrieben w ar der W ahl­
aufruf von 50 Polen aus den verschiedenen 
Orten des Riesenwahlkreises.

Die Urwahlc» -nm p r eußi schen L a n d ­
ta g  werden, wie der »Echtes. Z tg ." ans 
Berlin  als Verlautbarung gemeldet w ird, 
Ende Oktober d. Js. stattfinden.

Die Neubildung des i t a l i e n i s c h e n  
KabinetS hat Zanardelli übernommen. Der 
Personalbestand des neuen M inisteriums 
w ird  nach der »Tribun«" ziemlich unver­
ändert bleiben.

I n  dem am Dienstag abgehaltenen 
f r a n z ö s i s c h e «  M inisterrath theilte M i­
nisterpräsident CombeS m it, daß die Ope­
rationen in  S ü d o r a u  ihren Fortgang 
nehmen. —  AnS Beul Unis w ird  vom 
Dienstag gemeldet: Der hier kommandirende

Leutnant hat gestern in  Begleitung einer 
kleinen Eskorte die Oase F ig ig  besucht, wo- 
hin bisher fast kein Europäer gekommen 
war. E r wnrde von der Bevölkerung ach­
tungsvoll empfangen. Die Friedensbedin- 
gnugen sind ausgeführt, und die KriegSent- 
schädignng ist bezahlt worden. — Ein Tele­
gramm aus Oran meldet: Eine Truppen» 
abtheiln»« in der Stärke von tausend M ann 
ist am Montag von Ambenkhellil anfge- 
krochen und hat nacheinander die auf ma» 
rokkanischem Gebiet gelegenen Plätze Ferte- 
nachergina, C hott-T igri nnd Oglatmnssa er­
reicht; die Abtheilung w ird noch weiter 
westlich vorgehen nnd dann über F ig ig  zu­
rückkehren, um alle a»S der Oase verwiesenen 
Stämme anzuhalten nnd ihre Rückkehr zn 
verhindern.

I n  der r u s s i s c h e n  Fabrikstadt Lodz 
veranlaßteu, wie die offiziöse »Russische Te- 
legrapheuagentur" meldet, am Sonntag Abend 
einige hundert Arbeiter, jüdische halbwüchsige 
Burschen in einigen Straßen Kundgebungen. 
Info lge deS rechtzeitigen energischen Ein­
schreitens de» PolizeiministerS wurden die 
Manifestanten zerstreut, ohne daß von den 
äußersten Maßnahme» Gebrauch gemacht 
wurde. Ei« Nevieraufseher wurde ver­
wundet. Die Polizei legte eine musterhafte 
Haltung an den Tag. I n  der S tadt ist 
alles ruhig.

I n  der m a z e d o n i s c h e n  Frage weht 
in Konstantinopel wieder ein schärferer Wind 
gegen Bulgarien. Nach M itthe ilung der 
Pforte an die beiden Nesormmächte meldet 
Generalinspektor H ilm i Pascha, daß die im 
Kreise Kratovo (V ila je t Nesküb) gefundenen 
Papiere ergeben haben, daß das von den 
Komitatschis verwendete Dynamit bulgari­
scher Herkunft war. —  Wie Wolfs» 
Bureau ans Konstantinopel meldet, fanden 
in den letzten vierzehn Tagen im V ila je t 
Monastir zwischen türkischen Truppen «nd 
Banden zahlreiche Kämpfe statt, in  denen 
auf beiden Seite» Personen getödtet und 
verwundet wurden. Auch sonst gehen Be­
richte über Umtriebe der Komitees ein, in 
denen über vereinzelte Morde, Erpressungen 
nnd andere Gewaltakte im V ila je t Monastir 
gemeldet w ird. An» dem V ila je t UeSküb 
werden drei Zusammenstöße m it Banden ge­
meldet.

Das Füchschen.
Roman von B. von der Lancken.

-----------  (Nachdruck verboten.)
(66 Fortsetzung.)

Gräfin Korpstedt's Augen richteten sich 
Weit geöffnet, m it erstaunt fragendem Ans 
druck anf die Sprecherin.

„Ich  verstehe Sie nicht, M onika", sagte 
sie langsam.

„Nein, ich verstehe Sie mich nicht", be­
merkte Götter n iit einem kurze», zornige» 
Anstachen.

„Doch, G raf Götter, Sie verstehe.« mich, 
Sie wissen es längst, daß ich Ih re  Hilfe ver­
schmähe und daß ich keine Gemeinschaft m it 
Ihnen w ill nnd niemals werde ich vergesse», 
was ich dem Mann schulde, der mi >-as LebL» 
gerettet m it Gefahr seines eig '  niemals 
werde ich diesen Mann verleugnen!" Sie 
hatte sich erhoben und ihre zitternde Hand 
auf die Lehne des Sessels stützend, blickte sie 
furchtlos zu ihm hinüber, sie wußte, daß er 
sie erbarmungslos vernichten würde.

« Gotteswillen, was bedeutet dies 
a lles . frag te  Gräfin Ursula, bleich vo r Ent­
setzen; „Monika, welche mystisch klingenden 
Reden, welche Erregung — — "

„Es bedeutet", sagte G raf Götter lang­
sam, „daß Sie, gnädigste Gräfin, das Opfer 
^u>er schlaue» Abenteuerin geworden; diese 
Dame dort", m it einer spöttische» Verbeugung 
gegen Monika gewendet, „ist allerdings die 
Tochter eines früheren Offiziers, wie sie an­
gegeben, aber was sie so klüglich verschwieg, 

dieser Offizier eben sehr kurze Zeit 
^sstzier, dafür aber jahrelang Schulleiter in 

Z"keu war und daß sie

Jahre theilte. Der Force-Reiter, der m it so 
heroischer Selbstverleugnung sein Leben für 
sie in die Schanze schlug — er w ird  ohne 
Zweifel ein guter, ein sehr guter Bekannter 
jener Zeiten sein."

„M e in  Gott, welche Enthüllungen!" rief 
Gräfin Ursula, die feinen Hände ineinander- 
ringend, „woher wissen Sie alles dies, G raf 
Götter nnd weshalb theilen Sie es m ir erst 
jetzt m it, gewissermaßen gezwungen —  durch 
die Betrügerin selbst? Was haben Sie darauf 
zu entgegnen?" wandte sie sich m it einer 
hochmiithigen Bewegung an Monika.

„Halten Sie ein, Gräfin Korpstedt!" rief 
diese, dicht vor die Sprecherin hintreteud, die 
Augen blitzend vor Empörung, die zarte Ge­
stalt stolz «nd kampfesmnthig aufgerichtet. 
„D ies W ort verdiene ich nicht nnd ich dulde 
es nicht, daß Sie mich damit beschimpfen. 
Ich habe Sie nicht betrogen, ich bin keine 
Betrügerin, ich wäre es erst geworden, wenn 
ich den Einflüsterungen dieses Mannes Gehör 
geschenkt hätte. Mein Einfluß anf die Kom­
tesse, Ih re  Liebe zu m ir, beides znr Erreichung 
seiner Wünsche und Pläne auszubeuten, das 
war der P reis, für den ich sein Schweigen 
hätte erkaufen können, wenn ich gewollt. Ich 
wollte nicht; von dem Augenblick an, wo ich 
ihn zurückwies, wußte ich, daß ich einen un­
versöhnlichen Feind an ihm haben, daß er 
die erste Gelegenheit benutze» würde, mich von 
hier zu entfernen und mich vor Ihnen zu 
brandmarke» m it allen schlechten Verdächti­
gungen, soviel es ihm möglich."

Schweigen Sie, Fräulein O rtner", unter­
brach die Gräfin sie stolz, „ich dulde in meiner 
Gegenwart und in meinem Hause keine ver-V' ' Iiliv vuk) irr ^ ru rin vu rr uriv rrr meinen, 4?unie lerne nel-

>t d,es an Abenteuern reiche Dasein einige lenulderischen Anklagen gegen einen Freund

meiner Familie, einen Kavalier nnd Ehren­
mann."

„Einen Kavalier und Ehrenmann?"; es 
lag «»endlich viel Spott «nd Verachtung in 
dem Ton, m it dem Monika diese Worte wieder­
holte.

Gräfin Korpstedt wies m it erhobener Hand 
nach der Thür, Götter tra t an ihr« Seite.

„Gnädigste G rä fin ", flüsterte er, „keinen 
Skandal, um Gottes W ille», keinen Skandal! 
Lassen Sie Gnade fü r Recht ergehen."

„Und Sie meinen wirklich, daß ich eine 
Gnade, die Sie, G raf Götter, fü r mich aus­
wirken, annehmen würde?" fragte Monika 
stolz. „N iem als! Noch heute verlasse ich das 
Schloß — seien Sie unbesorgt, Frau Gräfin, 
ohne Skandal, das thue ich um Ih re tw illen ."

„ Is t  das alles, was Sie m ir zu sagen 
haben?" fragte Gräfin Ursula.

„V o r diesem Herrn — ja !"
Füchschen schwieg; ih r ganzes Herz zog 

sie zu dieser Frau, von der sie soviel Güte 
erfahren, ih r ganzes Empfinden trieb sie, vor 
ih r niederzufallen nnd ih r die Geschichte ihres 
Lebens zn offenbaren — aber nur sekunden­
lang währte der Kampf. — Nicht durch einen 
Blick, nicht dnrch ein W ort, wollte sie ih r 
tiefes Leid, ihre wärmsten «nd besten Gefühle 
vor den Augen dieses Mannes enthüllen und 
entweihen.

„Gestatten Sie, Gräfin, daß ich mich zurück­
ziehe?" fragte Götter m it bebende» Lippen.

„Nein, bleiben S ie; ich w ill nichts hören, 
was sie nicht in Ih re r  Gegenwart sagt."

„Dann verzichte ich darauf, auch nur ein 
W ort zu meiner Vertheidigung zu gebrauchen; 
verdammen Sie mich «»gehört, Gräfin Korp­
stedt, wenn I h r  Gerechtigkeitssinn dies zu­

läß t", rief Füchschen empört nnd wandte sich 
der Thür zu. Gräfin Korpstedt stand regungs­
los; als Monika die Hand anf die Klinke 
legte, hob sie de» Kopf und machte eine Be­
wegung, als wollte sie sie zurückhalten, aber 
sie bezwäng sich und nur de» Grafen kalter, 
trillmphirender Blick folgte der Scheidenden.

Draußen war es m it Füchschen'S Fassung 
zu Ende, ihre Wunden schmerzten und das 
Herz klopfte ih r-nm  Zerspringen. Sie lehnte 
sich an die Wand und legte den gesunden Arm 
über die Augen, ih r war so weh und so 
todestranrig, wie kaum je zuvor in ihrem Leben 
— und doch, wie viel schweres hatte sie schon 
durchkämpfen, vie viele Bitterkeiten durchkosten 
müssen. Die Ungerechtigkeit der Gräfin em­
pörte sie, warum wollte diese sie zwingen, in 
GotterS Gegenwart zn sprechen? Sie that 
es nicht, würde es niemals thun, «lochten sie 
es Trotz, Hochmuth, Eigensinn nenne»; er, 
den sie so tief verachtete, er sollt« keine Thräne 
von ihr sehen, über keine Regung ihres Ge­
fühls hohnlächeln.

Znm zweitenmal« stieß man sie aus einem 
Familienkreis, weil sie die Tochter eines Kunst­
reiters war. Zwang man sie nicht förmlich 
hinein in einen Beruf und in ein Leben, dem 
sie so gerne ferngeblieben? Langsam richtete 
sie sich anf und ging durch das Treppenhaus 
in den M itte lbau, wo man in einem kleinen, 
nach dem Park hinanSgelegenen Zimmer Nazi 
gebettet hatte. Sie wollte nun nicht länger 
zögern, ihn zu sehen und ihm zn danken, da 
sie in wenigen Stunden Schloß GumpertSdorf 
verlassen mnßte. Anf ih r leises Klopfen öffnet« 
ein junger Mann aus dem Dorfe, der m it 
der Pflege des Kranken betraut war.

„E r  wacht", sagte er anf Monikas Frage»



Der  e n g l i s c h - s i a m e s i s c h e  Bertrag 
über Kelantan ist am Sonntag unterzeichnet 
worden. Die Verwaltnng des Fiirstenthums 
bleibt in englischen Handen. Der Resident 
ist vorn König bestätigt worden. Die 300 
Mann starke englische Wache, die im Sep­
tember nach Kelantan entsandt wnrde, w ird 
dort bleiben. Was w ird  man in Frankreich 
dazu sagen?

Der Snltan von M a r o k k o  scheint sich 
jetzt doch etwas sicherer zn fühlen vor den 
Rebellen. Im  Palast zn Fez fand nämlich, 
wie der „Köln. Z tg ." teiegraphirt w ird, an, 
Nachmittag des 10. Jun i zur Geburtstags­
feier des Propheten eine große Truppenschau 
sämmtlicher noch znm Schutze des Sultans 
in der Hauptstadt verbliebenen Soldaten 
statt. Es waren etwa 3000 Mann Kern- 
trappen; zugegen waren der englische Ober- 
instrukteur Mc. Lean, der englische Leibarzt 
des Sultans und die vier Offiziere der fran­
zösischen M ilitärniission. Der Sultan nahm 
dabei die Huldigung und die Geschenke der 
unterworfenen Stämme entgegen. —  Da­
gegen sind dem Snltan wieder neue Schwie­
rigkeiten dadurch erwachse», daß der „T i-  
mes"-Korrespo»dent H arris  in der Nähe 
von Zeenat (?) von Gebirgsbewohner» ge­
fangen genommen worden ist. I n  England 
w ird man natürlich alsbald alle Hebel znr 
Befreiung H arris  in Bewegung setzen.

Die Verhandlunoen über die Revision 
des j a p a n i s c h  - chj « es i s c hen  Handels­
vertrages sind nach einer Renter-Depesche 
aus Shanghai von, Sonntag abgebrochen 
worden, da Japan auf Einfügung einer 
Klausel besteht, »ach welcher Mnkden. Ta- 
knshen und andere Hanptplätze der M and­
schurei dem fremden Handel erschlossen wer- 
den sollen, ein Antrag, über den die chinesi­
schen Kommissare nicht verhandeln zn können 
erklären. Ein kaiserliches Dekret ordnet an, 
daß die Vertragsverhandlnngen von Shang­
hai nach Peking verlegt werden.

Deutsches Reich.
B e rlin . 17. Jun i 1903.

— Gestern Nachmittag besichtigten beide 
Majestäten den Neubau des Kaiser Friedrich- 
Museums und besuchten die Ateliers der 
Professoren Reinhold BegaS nnd Uphnes. 
Heute Morgen unternahm der Kaiser einen 
Spazierritt «ach dem Hippodrom nnd besich. 
tigte m it Ih re r  Majestät von 9 '/ .  Uhr ab 
die Kunstausstellung im LandeSansstellnngS- 
gebande unter Führung der Professoren 
A. Kampf und Golf und des Geschäftsführers 
der Ausstellung F. v. Bayer.

— Der Kaiser w ird  sich bei dem Anfang 
J u ll in Hannover stattfindenden vierzehnten 
deutsche» Bnndesschießen durch den Prinzen 
Friedrich Leopold von Preußen vertreten 
lassen.

— Im  Neuen Palais, wo die Kaiserin 
m it den beiden jüngsten Kindern weilte, ist 
neuerdings, nnd zwar in der Familie eines 
Angestellten, eine Erkrankung an Scharlach 
vorgekommen. Die kaiserlichen Kinder siedel­
ten deshalb, wie Berliner B lä tter melden, 
gestern m it ihrer Begleitung nach dem M a r- 
morpalais über, während die Kaiserin m it 
der Prinzessin Feodora im Berliner Schloß 
Aufenthalt nahmen.

— Prinzessin Luise von Toskana, die am 
Dienstag ans Lindan abgereist ist, passirte

.kommen Sie nur rein, ich w ill derweil 
seine Suppe holen."

Zögernd tra t Fiichschen näher; Kopf nnd 
S tirn  des Kunstreiters waren verbunden, das 
Gesicht war frei und zeigte nur ganz kleine 
Brandstellen, die schwersten Verwundungen 
hatte er auf dem Rücken, der Brnst, den 
Armen nnd an der rechten Hand davongetragen. 
Antlitz war todtenbleich nnd nm den Mund 
lag ein tiefeiugeprägter Zug des Leidens.

»Nazi.'"
E r öffnete die Angen und ein Lächeln 

g litt über sein Gesicht.
„Fiichschen — liebes Fiichschen!"
E r streckte ih r die Hand entgegen; ihrer 

inneren Bewegungen nicht mehr Herr, auf­
gelöst in Jammer, M itgefühl nnd Dankbar­
keit, eilte sie an sein Lager, sank ans die 
Kniee nnd preßte seine Hand an ihre Lippen.

„Fiichschen, aber Fiichschen, was thust 
Du?" rief der Force-Reiter, bemüht, seine 
Hand zurückzuziehen; sie duldete es nicht, sie 
hielt sie umklammert m it ihren feinen Finger- 
chen nnd flüsterte unter Thränen:

„Laß mich, Du Lieber, Guter, Du ver­
dienst es, daß ich D ir  die Hand küsse, D» 
mehr als alle andern; o, Nazi, wie kann ich 
D ir jemals vergelten, was Du fü r mich ge­
than?"

„Ich  habe wahrhaftig an nichts weiter 
zedacht, als daß ich Dich nicht so grausig 
nm'S Leben kommen lassen dürft', kleiner 
Fuchs!" entgegnete er, „ob Du'S m ir danken 
würvest, ja, das zn überlegen, war keine Zeit, 
« ist auch Nebensache!"

(Fortsetzung folgt.)

am Mittwoch m it ihrem Kinde den Genfer 
Bahnhof. Die Prinzessin begiebt sich, wie 
schon angekündigt, zn einer Freundin, welche 
ein Schloß in der Umgebung Lyons besitzt. 
Sie gedenkt den Sommer dort zuzubringen. 
M utte r nnd Kind erfreuen sich des besten 
Wohlseins.

— G raf Waldersee, der sich seit einiger
Zeit auf einer Inspektionsreise in Hessen be­
findet, mußte die in Aussicht genommene 
Besichtigung der Garnison Worms aufgeben, 
da er plötzlich von seinem alten Leiden (Ve­
nenentzündung am rechten Oberschenkel) 
heimgesucht wurde, daS ihn am Gehen 
hinderte. Aus diesem Grunde hat der G raf 
seine weiteren Jnspizirungen unterbrochen 
nnd sich von Worm» direkt nach Hannover 
zurückbegeben. . .

— Der preußische Finanznnnrster F re i- 
Herr von Rheinbaben ist, wie ein Laffan- 
Telegramm ans Washington meldet, nebst 
einigen Herren seiner Begleitung dem Präsi­
denten Roosevelt durch den deutschen Ge­
sandten Freiherr« Speck von Sternburg vor­
gestellt worden.

— Die Besserung in dem Befinden des 
Eisenbahnministers Bndde schreitet in er­
freulicher Weise fort. Wenngleich der M i­
nister bereits wieder arbeitet, so w ird  doch 
noch einige Zeit verstreichen, bis er die Ge­
schäfte seines Ressorts wieder in vollem Um­
fange w ird übernehmen können.

—  Der ZentrnmSabg. Franz Hitze ist nach 
der „Köln. Volksztg." in Münster zum ordent­
lichen Professor fü r christliche Gesellschafts­
lehre ernannt worden.

— Die Osfiziersdepntation der Royal 
Dragons hat am Sonntag Abend, nachdem 
sie am Sonnabend einer Einladung des Ofsi- 
zierkorps des I .  Garde-Dragouerregiments 
znm Diner Folge geleistet, Berlin  wieder 
verlassen und die Rückreise nach England 
angetreten.

—  Z n r Kieler Woche w ird  auch ein dä­
nisches Geschwader, bestehend aus mehreren 
Panzern nnd Torpedoboote», in Kiel ein­
treffen.

— Die AnSmerznng von Fremdwörtern
in der Kriegsflotte hat nach der „Täglichen 
Rundschau" kürzlich das Reichsmarineamt in 
einer Verfügung angeordnet, in  der es 
heißt: Das allgemeine Bestreben, einge­
bürgerte Fremdwörter durch brauchbare 
deutsche W örter zn ersetzen, läßt es ange­
bracht erscheinen, auch in der kaiserlichen 
M arine auf diesem Wege vorzugehen. Na­
turgemäß kann diese Aenderung nur a ll­
mählich durchgeführt w erden, da die vo r­
handenen Formulare aufgebraucht nnd erst 
gelegentlich einer Umarbeitung verändert 
werden sollen. Um eine Grundlage zu er­
halten, die innerhalb der M arine als Richt­
schnur dienen kann, w ird allen M arine- 
theilen aufgegeben, einige Zeit bei den 
laufenden Arbeiten diejenigen Fremdwörter 
in eine Liste einzutragen, fü r welche unge­
künstelte deutsche W örter, die denselben 
S inn haben, eingesetzt werden können. Diese 
Listen sind bis znm 15. September an das 
Reichsmarineamt einzusenden. D o rt w ird, 
nöthigenfalls nnter Hinznziehnng von Fach­
gelehrten, eine Zusammenstellung znm Zweck 
der Herausgabe eines maßgebenden Ver­
zeichnisses erfolgen.

— Die Verhandlungen über das west­
fälische Kokssyndikat, die im Neichsamt des 
Innern  am 12. und 13. M a i stattfanden, 
werden im stenograppischen Bericht auf 25 
Druckseiten als besondere Beilage des „Reichs­
anzeiger" veröffentlicht.

—  Die Generalversammlung des Ver­
bandes der katholischen Stndentenvereine 
Deutschlands hat zn den Ereil Rhodes-Sti- 
pendien für deutsche Studenten Stellung ge­
nommen. Sie hat eine Resolution ange­
nommen, die die M itg lieder dieser großen 
stndentischen Körperschaft dringend ersucht, 
sich im Interesse der nationalen Ehre nicht 
um diese Stipendien zu bewerbe».

— Die Kosten der Krnpp'schen Neuan­
lagen in Rheinhausen betragen nach einer 
Meldung der „Rheinisch-Westfälischen Z tg ." 
22 M illionen M ark. Der Walzwerkbe­
trieb in Esse» werde später eingeschränkt 
werden, dafür sollen die Werkstätten fü r 
Kriegsmaterial eine Erweiterung erfahren.

— Das Virchow-KrankenhauS in Berlin  
war bei Beginn« des Baues auf 13100000 
Mk. veranschlagt worden. B is  jetzt haben 
die Baukosten die Höhe von 17500000 Mk. 
erreicht, und es ist wahrscheinlich, daß auch 
diese Summe noch nicht reichen w ird. Jeden­
falls hat man sich gründlich verrechnet.

— Eine von 2000 Personen besuchte 
Versammlung polnischer Katholiken in Ber­
lin  hat einstimmig eine Resolution ange­
nommen, worin sie erklärt, „die Berliner 
Polen aller politischen Richtungen erkläre», 
daß sie den H irtenbrief des Fürstbischofs 
Kopp aufs tiefste bedauern, weil sie keine 
Veranlassung fü r die scharfe» Worte des 
Fürstbischofs sehen. . . .  Die Polen werden 
sich ihre Selbstständigkett in  politischer Be­

ziehung zu wahren wissen nnd nicht zugeben, 
daß fremde Faktoren nach dieser Richtung 
hin einen Druck auf sie ausüben. Die un­
berechtigte Drohung m it der Entziehung der 
kirchlichen Gnadenmittel w ird  sie nicht ab­
schrecken. Sollte diese Drohung aber wahr 
gemacht werden» dann werden sie nicht 
zögern, eine Beschwerde an den Papst» als 
die höchste A u to ritä t der römisch-katholischen 
Kirche, zn richten."

—  AnS dem Dienst entlassen ohne Pen­
sion wurde Rektor Hilger-Lichterfelde nach 
Ib jäh rige r Thätigkeit als Rektor. I n  einem 
gegen ihn eingeleiteten Meineidsverfahren 
wnrde er freigesprochen; auf dem D isz ip li­
narwege ist dagegen auf Dienstlassung er­
kannt.

—  Wege» PriifnngSunterschleise wurden 
drei jüdische AnSlärder von der technischen 
Hochschule in  Darmstadt ausgeschlossen.

— Eine M illio n  M ark ist bisher in
Deutschland fü r Kischinew gesammelt worden. 
Zn dieser Summe haben der Hilfsverein 
deutscher Jnden 425000, die Alliance Js- 
raelite 400000, das Berliner Lokalkomitee 
70000 M ark beigetragen, während der Rest 
sich auf Eittzelsaminlungett, besonders in 
zionistischen Kreisen, vertheilt. Der H ilfs- 
verein deutscher Juden hat aus dem Nachlaß 
der Baronin Cohn-Oppenheim 300000 M ark 
überwiesen erhalten. _____

Ausland.
Newyork, 16. Jun i. Das enroopäische 

Geschwader segelt am 23. d. M ts . nach Kiel 
ab und w ird auf der Hinreise Sonthamv- 
ton nnd auf der Rückreise Portsmonth an­
laufen.

Zur Lage in  Serbien.
An der Anerkennung Peter Karageorgiewitschs 

als König von Serbien durch die Mächte ist nicht 
zu zweifeln, besonders seit die niichstbetheiligten 
Nachbar». Oesterreich - Ungarn nnd Rußland, 
bereits ihre Zustimmung z» der Königswahl der 
serbischen Nationalversaiumlungverlantbart haben. 
Nach einerMeldnng der „Schweizerischen Depeschen- 
agentnr" bestätigte es sich, daß die Sknpschtina 
beschlossen hat. allen Theilnehmern am S ta a ts ­
streich Straflosigkeit zu gewähren. D a  andererseits 
die Nationalversammlung ein Dankcsvotnm an 
die Armee genehmigt hat. ist König Peter der 
Anficht, daß er sich nicht m it den Ereignissen zn 
befassen habe, welche seiner Proklam irung voran­
gingen. D ie am M ontag dem Kaiser von Ruß­
land. dem König von I ta l ie n  nnd dem Fürsten 
von Montenegro ldem Schwiegervater des neue» 
Königs) gemachte Anzeige trng keinerlei amtlichen 
Charakter; die amtliche Anzeige erfolgt erst nach 
der Ankunft des Königs in  Belgrad.

E i»  letztes Opfer hat die M ilitä rrevo lu tio n  in
Schabatz gefordert. Bon dort her kommt die 
Nachricht von der Ermordung des Gendarmerie- 
majors Nikolie dnrch Soldaten. NIkoUc hatte 
seinerzeit den Verschwörer A lavaiitic. einen 
Parteigänger der Karageorgiewitsch, der in ser­
bischer GeneralSunisorm in Serbien eindringe» 
wollte, erschollen. E r  wurde deshalb von Alexan­
der m it große» Ehren überhäuft.

D ie Petersburger „Nowoje W rem ja" schlägt 
heute einen scharfe» Ton gegen die Serben an 
wegen ihrer Glrichgiltigkeit gegenüber der B lu t- 
«hat im Konak nnd fragt, wer jetzt den serbischen 
Soldaten träne» könne? Die Gerechtigkeit lebe 
aber noch. W olle Serbien sich nicht von allem 
lossagen, was dem Menscheuherzc» thener ist. so 
müsse es der Gerechtigkeit ihre» Laus lallen.

Die Reichstagswahlen iu  -er 
Ostmark.

O s t p r e u ß e n -
S e n s b n r  g-O r t e l s b n r g :  v. Bieberstei» 

(ko»s.) m it 5i!60 Stim m e» M a jo ritä t. A  l l  r nste i n- 
R ö s s e l :  Hirschbcrg (Z tr.) gewählt. B r a u n s -  
b e r g - H e i l s b e r g :  Krebs (Z tr .) gewählt.
O s t e r o d e - N e i d e n b n r g .  E s erhielten von 
Oertzen-Gr.-Schmiickewalde (kons.) 6215, Nendant 
Otto Ärann (sozdem.) 1043, Kaufmann Richard 
Günther (natl.) 7927 Stim m e». Stichwahl zwischen 
v. Oertzen (kons.) nnd Günther (natl.) O l e t z k o -  
L y  ck - I  o h a n u i s b u r  g: Gras zu Stolberg- 
Wernigrrode (kons.) 15156. Gutsbesitzer Bräsicke 
72l, Hanse (sozdem ) 1054 Stim m en. G ra f zn 
Stoibers (kons.) gewählt. A n g e r b n r g - L ö  tze ». 
G ewählt ist Geueral-Landschaftsdirektor v. Standh  
(kons.) P  r.-H  o l  l a  » d- M o h r u u g e n .  Gewählt 
ist G ra f zn Dohna-Schlodie» (kons.)

W e st p r e u ß e n.
D a n z i g  (Landkreis). Stichwahl zwischen 

Hofbesitzer Dorksen (kons.) nnd Rentier M a y  (Z tr.)  
N e n s t a d t - C a r t h a n s .  Rittergutsbesitzer von 
Janta-Polczhiiski (Pole) gewählt. E I  d i n g -  
M a r i e n b n r g .  Pros. D r. Heidenhain-Marien- 
burg (kons.) 3172. Kammerherr v. Oldenburg- 
Jannschau (Bund d. Landw ) 6257, Ziegeleibesttzer 
D r. Schmidt-Lenzen (lib.) 1793. Propst Zager- 
niann-Elbiug (Z tr.) 3378 nnd M a le r  Crispin- 
Königsberg (sozdem ) 6662 Stim m en. Stichwahl 
zwischen Oldenburg und Crispi». B e r e n t -  
D i r s c h a u  - P  r .-S  t a r g a r d .  (Bisheriger Abge­
ordneter Neubauer (Pole).) Nach dem amtlichen 
Ergebniß erhielten r Hobrecht (n atl.)8375, v. Wolsz- 
legier(Pole) 14 262. Spähn (Z tr.) 365, B artei (sozd.) 
245 Stimmen. 7 Orte fehlen noch. W olszlegier(Pole) 
ist gewählt. S ch w etz . (Bisheriger Abgeord' 
neter Rittergutsbesitzer Holtz-Parlin (Npt.) Es  
erhielten Holtz (Rpt.) 7023. v. Saß-Jaw orski 
(Pole) 7091. VIerrether (sozdem) 67. zersplittert 
40. Stichwahl zwischen Holtz und Saß-JaworSkr. 
D e n t s c h » K r o n e .  Bredow (Z tr .)  3602, Gamp 
(Rpt.) 2919. Berg (Antis.) 2350. von Sartm am i 
(Bund der Landw.) 988. Schlichthol, (sofern.) 627 
nnd W agner (lib) 284 Stim m e». Stichwahl 
zwischen Gamp und Bredow. S c h l o c h a u - F l a -  
t  o w. B isher Böckler (Antis.) 5843. von Komie- 
rowski (Pole) 3822. Hilgendorff (kons.) 2895, Dekan 
Neuman» (Z tr.) 2706, Wagner (lib .) 2514, Schlickt- 
holz (fordern) 112 Stim m e». 37 ländliche W ahl­
bezirke stehen noch aus ans. Stichwahl zwischen

ssss'ZdH(sozdem) 787 Stim m e». 9 Bezirke kehlen noch. 
dock erscheint die W ahl W itts  m it geringer M eh r­
heit gesichert. Kon i t z .  Leo» V.Czarlinskr-Thorn  
(Pole) gewählt. N u r  wenige Wahlbezirke fehle». 
G r a n d e n z - S t r a s b u r g .  Sieg (Kandidat der 
Deutschen) 12679. Knlerski (Pole) 12499. Späh» 
(Z tr .)  119. B arte l (sozdem) 1397. zersplittert 
waren 13 Stim m en. E s  muß also Stichwahl 
zwischen Sieg nnd Knlerski stattfinde». I »  der 
S tad t find die sozialdemokratische» Stimmen seit 
1898 nm mehr als das vierfache gewachsen- 
R o s e n b e r g - L ö b a n .  Gew ählt ist Ockonomie- 
rath W alzer Reichsp. m it 9327 Stim m e».

D er Abg. v. Czarlinski ist in Wirsitz-Schubi» 
und in  Konitz. also doppelt gewählt.

P o s e n .
G n e s e » .  Fabrikbesitzer von Grabski (Pole) 

gewählt. B i i k - K o s t e n .  Gew ählt ist R itterguts­
besitzer D r . von Skarzynski (Pole.) B r o m b e r g .  
D er bisherige Abgeordnete v. Tiedeman» (N p t ), 
der im  ersten Mahlgange m it einer M ehrheit von 
800 Stim m en gewählt wnrde. erhielt 12167 
Stim m en, während ans vo» Czarlinski (Pole) 
7404 nnd auf den Arbeitersekretär Stößel lsozd-1 
3066 Stim m en f i e l e , A d e l n a n - S c h i l d b e r g .  
Gewählt ist Fürst Radziw ill (Pole.)_____________ .

Em furchtbares Unwetter
hat. wie schon kurz gemeldet, am M ittw och die 
Stadt M a r i e n w e r d e r  nnd deren Umgebung 
heimgesucht. E s  liegen darüber ans M arienw erder 
folgende telegraphische Meldungen vo r: I n  der 
Nacht sind so gewaltige Regenmaffe» im Kreise 
niedergegangen, daß das Lvchwaffer der Liebe die 
Bahndämme durchbrochen hat nnd die Bahnstrecken 
zwischen M arienw erder nnd Sedline». Hauptstrecke 
M a r i e n b n r g - T h o r » .  nnd die N e b e n b a h n  
nach F r e y f t a d t  gesperrt werde» mußte». Auch 
auf der K l e i n b a h n  nach R  » s s e n a n  n n d  
M ewe ist der Betrieb wegen Sockwassers eingestellt 
worden. Bei dem »och fortdauernde» starken 
Regen ist nicht abznsehen. wann die Strecken 
wieder betriebsfähig sei» werden. F ü r den Post- 
verkehr find Landpostrn eingerichtet. D ie Straßen  
find in wilde Gießbäche verwandelt, welche das 
Pflaster auf weite Strecken mehr als meterties 
aufrisse». Am Niederthor ist ei» großes Haus  
iheilweise eingestürzt. D ie Schule» sind geschloffen. 
N u r den übermenschlichen Anstrengungen von 
Mannschaften der Uuierosfizierschnle und der 
Feuerwehr ist es gelungen, weiteres Unglück b,S 
jetzt z» verhüte». I »  der Niederung ist alles 
nnter Wasser. D a  wegen der unterbrochene« 
Bahnverbindung aus der Richtung G rande», m ili­
tärische H ilfe  nicht herbeigeschafft werden konnte, 
wurde solche aus Danzla erbeten ,md gewährt. 
Zwei Züge In fa n te rie , von Lwe, Regimentern  
gestellt, in Stärken vo» 500 M an ».fu hren  nfittagS  
nm 12'/« U hr m it einem Sonderzuge vo» D anzig  
nach Marirnwerder-Frehstadt. D as M i l i t ä r  nahm  
2000 sinke und von der Eisenbahiiverwaltnng eine 
Anzahl Geräthe zn Erdarbeiten m it. Ebenso 
wnrde »ach Königsberg >nn Entsendung eine« 
Kompagnie Pioniere gebeten. Auch seitens der 
Eisenbahnverwaltnng sind energische Maßnnhmen  
getroffen, »m »ach menschlicher Möglichkeit die 
Betriebsstörungen zu bekämpfen. Ans alle» Nach­
richten nnd Anzeichen geht hervor, daß die W affer- 
kataftrovbe eine unaewöbiilick schwere >». — W ie  
weiter gemeldet w ird. snhr ein Blitzschlag i»  oe» 
Glockenthnrm des Domes, ohne besonderen Schaden

verursachen. Der wolkenbrnchartlge Regen ver­
ursachte gewaltigen Schaden. Vielfach find Keller 
mit W affer angefüllt. Am  ärgsten hat das W ette«  
am Niederthor gewüthet. D ie ganze Unterstadt 
bietet ein B ild  der Vernichtung. D ie Niederthor- 
straße ist in ihrer ganzen Breite anfgerisse»: noch 
immer kommen Waffcrmaffen hernieder. E s  hat 
sich dort ein sörmlicher Wallersall gebildet, von 
dem in Höhe von etwa anderthalb M etern  die 
Finte» hinnntcrfiiirzrn. Das Hans des Kaufmanns 
Philipp, dessen Fundament bald unterspült gewesen 
wäre. ist znmtheil eingestürzt. M a n  befürchtet, 
daß das ganze Sans dem Untergänge geweiht ist. 
Die Nachbargrundstücke werden geräumt. D ie  
Straße ist m it Hansgeräthschaften. Thüren n. s.W. 
bedeckt. Die T ro lto irs  dieser Straße sind auch 
unterspült. Die Feuerwehr ist machtlos. I n  der 
unteren W aM ratze  steht es ebenfalls böse a«S. 
Die Sturzwasser haben dort. besonders vor Krantz 
Hotel, metertiefe lang hingestreckte Löcher im  
Straßenvflaster verursacht. D ie WasserleitungS- 
nnd Gasrohre sind freigelegt. D ie Wasser werden 
»ack der tiefliegende» Danzige, straße abgeleitet.

Ferner meldet ei» Telegramm ans M a r i e  n- 
b » r g :  Von 4 Uhr morgens bis 11 Uhr vorn,, 
ist in der Richt»»« M ew e - Bischosswerder ei» 
starkes Unwetter verbnnde» m it wolkenbrnchartigem 
Rege» niedergegangen. I »  M ew e wurde das 
Straßenpflaster anfgeriffen; die Heuernte ist völlig  
vernichtet, und i» vielen Feldern steht das W affer 
in beträchtlicher Höhe. D ieS tadtanlage» sind über­
schwemmt und die Gräben find übergetreten. D as  
Fundament des Hauses des MchihäiidlerS W a r-  
detzki ist dermaßen unterspült, daß das Haus lediu  
Augenblick einziistürzeii droht.

Eine amtliche Meldung ans Sedlinen vom  
Mittwoch besagt: Strecke Sedlincn-Marienwerde« 
durch Dammniiterspi'Uiing nnd Einsturz der Wcge- 
nnterfiihrnng bei Rospitz infolge Wolkenbrnchs 
a n f  e t w a  50 T a g e  g e k p e r r t .  Durchgangs­
verkehr w ird über Grandenz, Laskowitz, Dirscha» 
umgeleitet. Lokalverkchr w ird zwischen Grandenz 
und Sedlinen und zwischen M arienw erder «nd 
M arienbnrg aufrechterhalte». Bon heute Abend 
ab w ird der Verkehr dnrch Umsteige» an der ein­
gestürzte» Unterführung eingerichtet werden. Zug- 
gefährdnngen sind nicht entstaiiden.______________

Lokattrachrichten.
Zur Erinnerung. 19. J u n i. 1902 f König A l­

ert von Sachsen. 1884 f  Professor D r . Ludwig  
lichter z» Losckwitz. berühmter M a le r  nnd Zeich, 
er. 1867 M ax im ilian . Kaiser vo» Mexiko rr- 
rhoffen. 1866 Besetzung Kassels dnrch preußische 
Wippen. 1844 j- E t. Geoffroy S t. H ila ire . be» 
iihmter französischer Naturforscher. 1824 1 
soachim Nettelbeck zu Kolberg. d -r Vertheidiger 
kolbergs gegen die Franzosen- 1792 Gustav 
-chwab z» S tu ttg a rt. S aiivtvertreter der sog. 
»wiibischen Dichterschnle. 325 ,Eröffnung des 
konzils zn Nicaea. nlcaeisches GlaubenSbekennt- 
m der ariamscheil Lehre.

T h o r« , 18. J u n i 1930.
— ( R e i c h s t a g S w a h l . )  ES steht »nnmehr

fest. daß in «nserem Wahlkreise Stichwahl statt»»»-



jndtt» hat zwischen dem gemeinsamen deutsche» 
Kandidaten Landgerichtsdirektor G r a t z m a n n  
Pud dem polnischen Kandidaten Redakteur 
V r e j s k i .  Die Wahlbetheilignng hat in Prozenten 
betragen: in der Stadt Thor« 83.23 Prozent. 
Mocker 79.27. Podgorz 81.16 »»d Cnlmsee 78.25 
Prozent der eingetragenen Wählerschaft, ferner im 
ganzen Stadt« und Landkreise Thor» 83.91 nnd in 
»er S tadt Briesen 83.13 Prozent. Die zur Voll- 
«ändigkeit ergänzte Zusammenstellung des Ge­
kämmte» gebnifses der Laiiptwahl finde» unsere 
Leser in der Beilage zur heutigen Nummer. Die 
amtliche Ermittelung des Wahlergebnisses erfolgt 
am Sonnabend vorm. 10 Uhr im KreiStagssaal 
st« Cnlm vor dem Wahlkommissar Lern, 
Landrath Svene. — Für die uns bei der 
Laiiptwahl durch Mittheilung der Wahlergebnisse 
so vielerseits gewährte Unterstützung sagen wir 
«nsern verbindlichsten Dank. der namentlich den 
Herren Wahlvorsteher» gilt. — Die Lanptwahl ist 
vorbei, nun geht es an die Stichwahl, für welche 
der Termin auf den 25. d. M ts. ansteht. Aber­
mals muh die ganze Wahlorganisation in Aktion 
treten und es ist das Aufgebot aller Kräfte in 
verstärktem Mähe nöthig, damit die deutsche Sache 
den Sieg endlich erringt. ,  ^

-  (Das I  aui tzensest )  zu Ehre» des ehemali« 
gen Thorner Rathsherru Iamben (t 1711) wurde 
durch Magistrat und Stadtverordnete gestern im 
städtischen Park zn Weißhof gefeiert. Gegen vier 
Uhr nachmittags fuhren die Theilnehmer vom 
Rathhause nach dem Festorte. Das Festmahl 
wurde in der durch Guirlanden, Blumen. Bästen 
und elektrische Glühlampen (bei Anbruch der 
Dunkelheit entzündet) sinnreich geschmückten Kalo« 
«ade eingenommen. Die Speisen waren in der 
Klicke des Serrn M artin hergerichtet worden. 
Trefflicher Wein ließ bald eine fröhliche Stim ­
mung auskommen, die Ausdruck fand in zahl­
reichen Tischreden. Ih re Reihe eröffnete Serr 
Erster Bürgermeister Dr. K e r s t e n  durch 
den Kaisertoast, anknüpfend an die Wahlkämpfe 
und darlegend, bah wir die denkbar besten S taats 
einrichtnngcnhabeii.SerrStadtverordneteiivorfteher 
Professor B o e t h k e  gedachte des TestatorS und 
würdigte in längerer Anssührnng die Absichten, 
welche denselben in seinem Testamente geleitet 
haben könnten. Dem Serr» Ersten Bürgermeister 
weihte Serr Stadtrath D i e t r i c h  sein Glas. 
Ferner wurde des Festveranstalters, des Serr» 
Stadtrath KriweS, der Forstdepntation, des 
Serrn Oberförsters und des Serrn Droege gedacht. 
An« dem Tafclliede sei folgende Stiinmiingsstrophe 
*ner wiedergegeben:

Unser ist nun Weibhof wieder,
Schöner blühtS von Jah r zn Jah r 
Und sein Friede senkt sich nieder 
Auf die wackre Kämpferschaar,
Die das Wohl der S tadt berathe»
Oft so feindlich nnd so beiß.
Daß Bewilligunasantoinateu ,
Stiegen sehr in Werth und PreiS.

— (Mil itärisches.)  Znr Besichtigung
estern Abend

-  ,  der
hiesigen Festniigsaiilagen ist gestern Abend der 
Oberst Etzdorff. Inspekteur der 2. Jugenienr-Jn« 
fpektion. in Begleitung eines Adjutanten einge­
troffen nnd hat im Sotel .Schwarzer Adler" 
Quartier genommen. Die Abreise erfolgt am 20. 
d. Mtö.

— (Bon der  T h o r n e r  Schl os se r i nnung)  
wurde Herr Schloffermeifter Wittmann zudem am 
2t.. 22. und 23. Ju n i stattfindenden Schlosserve» 
bandStag nach Stettin entsandt.

— ( D r e i ß i g j ä h r i g e s  I n b i l ä  » in.) Der 
Arbeiter Albert Dnlski kann am 30. Jnn i auf 
eine 30jährige Arbeitszeit als Proviantamts- 
arbeiter zurückblicken. E r trat am 20. Ju n i 1870 
beim kgl. Proviantamt Thor» als Magazin- 
arbeiter ein. Da er noch immer rüstig ist nnd 
sich gesund fühlt, so hofft er es noch auf eine 
süufziglährige Dienstzeit zn bringen. Die Fälle 
werden in unserer Zeit immer seltener, dah ei» 
Arbeiter zufrieden solange auf einer Stelle aus­
hielt. besonders seit die Sozialdemokrate» mit 
ihren iitoplstische» Lehre» den Arbeitern ei» P ara­
dies aus Erden vorgaukeln.
. — ( F ü r  d i e Z e i c h e n l e h r e r f t e l l e )  an 
ber Knaben,nittelschnle nnd der gewerblichen 
Fortbildnngsschnle in Thor» will der Herr Kul­
tusminister den Herrn Lehrer Loreuz von der 1. 
Genieindeschnle bestätige», wenn derselbe au dem 
am 7. September d- J s .  a» der Knnstschnle zu 
Berlin beginnenden Zeickeuknrsns siir Lehrer a» 
Mittelschule» und Volksschule» theilniinint.

l D a s  b e s t i g e R e g e »  w e i t e r )  ist auch 
«nserrm L e h r e r i n »  e »sein i n a r ,  das sich 
gestern anf einer Reise nach Danzig befand, ve» 
hängnißvoll geworden. I n  Sedlinen waren die 
Damen infolge des Dammbrnchs zu einem «»- 
frriwillige» Aufenthalt von mehreren Stunde» 
gezwungen. Daß dieser nnangenehme Zwischen- 
fall die Reiselanne nicht verdorben hat. bewiesen 
die Karten, die viele ihren Eltern aus Sedlinen 
sandte». Allerdings wird das Reiseprogramm in­
folge der Verspäiung Aenderungen erfahren 
müssen. Geplant waren Ausflüge „ach Heia und 
goppot. Die Reise sollte 2 Tage dauern.

— (Z u  d em  D a m m r u t s c h  b e i  M a ­
r i e n s »  e r d  er)  wird »och bekannt, daß die 
schadhafte Stelle eine Länge von fast 70 Metern 
einnimmt. Die Unterführung bei Rospitz ist ein­
gestürzt. die ganzen Erdmassen haben sich auf die 
dortige» Tabaksfel derergosse» nnd diese vollständig 
unter sich begraben. Ueber 100 Menschen arbeiten 
au der Stelle, um zunächst eine» provisorische» 
Damm, auf welchen die Bahn umgeleitet werde» 
soll, zu schütten. Die Arbeiten werden mehrere 
Wochen dauern. Der Verkehr wird von heute 
Mittag ab durch Umsteigen bewirkt, wobei Ret- 
Unigszüge von Sedlinen bezw. Marienwerder zur 
llnsallstelle fahren und die Reisende» ansnehmen. 
An der Unfallftelle ist ein Beamter mit einem 
Telegraphenapparat ftationirt. welcher den Betrieb 
dort regelt. Die Strecke S  ch ö „ s e e - S  t r a s° 
? V ? S «st infolge Unterspüln»« auf etwa 4 Tage 
betriebsnnfähig. ebenso die Strecke F r e y  st adt -  
M a r , e „ w e r d e r .  I n  Marienwerder sind zwei 
Lauser E '"E ü rz t. eines gehört Serrn Philip. 
D«e Stadt ist kann, wiederzuerkennen.

— lSch ätzen h a u s  k o n z e r t e . )  Die dies- 
fommerliche» Konzerte im Schützenhaiisgarte» 
werden mit morgen Abend ihrer Anfang nehmen 
« i t  dem ersten Konzert ist bei günstigem Wetter 
Aue »mfangreicheJttuminatio» des ganzen Gartens 
m«t verschiedenen Beleuchtungskörper» verbunden.

«arten ist dnrch Beseitigung des sehr stören- 
oe« MaschinenhauseS erheblich erweitert worden 
W? hat dadurch äußerlich auch sehr gewonnen, 
«^r SchützenhouSkonzerte haben sich von jeher 
W ? "  d A 'b th e it erkreiit. die ihnen wohl auch 
»riter erhalten bleiben wird, da der neue

Schützeuwirth keine Mühe und Koste« scheut, um 
den Besuchern der Konzerte den Aufenthalt so 
angenehm als möglich zu machen. Das morgige 
Konzert wird von einem unserer beliebtesten 
MnstkkorpS. den 6l er. gegeben werden mit einem 
gntgcwählten Programm. Für die weiteren 
Konzerte sollen nach Möglichkeit auch die anderen 
Kapellen herangezogen werde», «in den Besuchern 
Abwechselung zu bieten.

— ( V e r h a f t e t )  wurde der Kellner Anton 
Rejankowski. bisher im Restanrant Sauptbahnhos 
angestellt war. weil er mit 50 Mark dnrchgc- 
brannt war. »m steh in Thor» einen guten 
Tag zu mache». Bei seiner Festiiehmlliig hatte er 
etwa 8 Mark von dem Gelde bereits vergibelt. 
der Restbetrag konnte der Eigrnthiiinerin wieder 
zugestellt werden.

— (Gefunden)  ei» Bund Schlüssel, rin Porte- 
mo»»aie mit Inhalt, ei» Kinderftrohhnt, ein 
Schlüssel. Näheres im Volizeisekretariat.

— (Bon der  Weichsel.)  Wasserstaud der 
Weichsel bei Thor» am 18. Juni früh 1.62 M ir. 
über 0. gegen gestern 1,40 M ir.

M ttunigsaltilleS.
( L i e b e s t r a g ö d i e . )  I n  Buschhansen 

erschoß ein B ergm ann  seine B ra u t  nud deren 
V a te r und verletzte die M u tte r  schwer. D er 
M ö rd e r w urde sofort verhaftet. D ie Ursache 
der T h a t ist da rin  zn suchen, daß die E ite r»  
des M ädchens ihre E inw illigung  zur Ehe­
schließung versagten.

( S e l b s t m o r d . )  Nach Unterschlagung 
von P ostgelderu  erschoß sich in  Kiel la u t 
„B erl. Lokalanz." a» B ord  des K reuzers 
„N ym phe" ein a ls  O rdonnanz kom m andirter 
M atrose.

(Ueber e i n Au t o mo b i l n n g l ü c k )  
w ird  der „Köln. Z tg ."  anS L im burg  berich­
te t:  Bei dem O rte  Malme»,eich ran n te  am 
S o n n ta g  ein m it fünf Personen besetzter 
M o to rw agen  in rasende», Tem po bei einer 
starken S traß en k rü m m u n g  gegen eine Tele- 
graphenstange. D ie Insassen stürzten h e r a u s ; 
vier w urden leicht verletzt. D er Chauffeur 
O skar Hauck au s B erlin  e r l i tt  so schwere 
Verletzungen, daß er innerhalb  einer S tu n d e  
starb . D er W agen w a r  auf dem Wege von 
B erlin  nach F ra n k fu rt a . M .

( B ö s e s  N a c h s p i e l . )  Auf der Heim- 
fa h rt des O berw inder G esangvereins vom 
Sangerseste in S ieg m u n d sb n rg  (T hüringen) 
stürzte einer der W agen um, wodurch zehn 
P ersonen  schwer verletzt w urden.

( S t i f t u n g . )  D er Chef des B ank­
hauses A pelt in  H alle errichtete eine S t i f ­
tung  zn r A nlage von W alderholungSstätten 
fü r F ra u e n  und K inder.

( J u b e l f e i e r  d e r  K a r t o f f e l . )  D ie 
M enschheit, die nach einem D ichterw ort 
dazu „geboren ist, um Feldsrüchte zu essen", 
steht jetzt im Zeichen der neuen K artoffeln. 
Die K artoffel kann in  diesem J a h re  eine 
Ju b e lfe ie r begehe», den» seit 350 J a h re n  ist 
sie in  E u ro p a  bekannt.

( U e b e r  e i n  S c h i f f S u u g l i i c k )  in 
der Nordsee w ird  gem eldet: D er D am pfer 
„R ubens" K ap itän  K lin t, m it Kohlen von 
S n n d erlan d  nach P il la »  bestimmt, ist in  der 
Nordsee gesunken. D er K apitän , der erste 
S teu e rm an n  und sechs M an n  Besatzung sind 
ertrunken ; sieben Ueberlebende trieben  23 
S tu n d en  im  B oot um her. W ährend dieser 
Z eit starben noch drei w eitere Leute vor 
Erschöpfung. Schließlich w urde der zweite 
S teu e rm an n , der M aschinist nnd zwei M a n n  
vom norwegischen D am pfer „ P r im a "  auf­
genommen nnd in C hristlausand gelandet. 
D er D am pfer „R ubens"  w ar erst am 23. 
F e b ru a r  d. Z s . vom S ta p e l gelaufen.

( S e l b s t m o r d  o d e r  U n g l ü c k s f a l l ? )  
Anf dem G enfer S ee  w urde ein treibender 
Kahn aufgefunden, in dem Herreiikleidiings- 
stücke lagen. A us den vorgefundenen V isiten­
karten geht hervor, daß die Kleider dem 
L entnaiit Schwartzkopf vom 54. F e ld artille rie ­
reg im ent i» L andsberg  a. W . gehöre».

( U e b e r  d i e  R o l l e ,  d i e  d e r  u e u -  
g e w ä h l t e  K ö n i g  v o n  S e r b i e n )  
w ahrend des deutsch-französischen K rieges 
gespielt ha t, berichtet der „ T em p s" : I n  den 
letzten T agen  des M o n a ts  S ep tem ber 1870 
w urde in B ourgeS d as  15. französische 
K orps un te r G eneral de la  M otteronge ge­
bildet. E s  ha tte  zuerst in O rleau s  feste» 
F uß  gefaßt, m nßte sich dann aber anf 
B o n rg es zurückziehen. Den Rückzug sollte 
ein 5000 M a n n  starker Ncichtrab n iiter 
O berstleu tnan t de Jon ffroy  decken. Zu diesem 
N achtrab  gehörte auch das 5 . B a ta illo n  der 
Frem denlegion un ter A rago. P r in z  P e te r  
Karageorgiewitsch, der am 25. S ep tem ber 
zum U n terleu tn an t e rn an n t worden w ar, 
stand in der 1. Kompagnie des B a ta illo n s , 
die in der V orstadt B an n ie r dem G eneral 
von der T a n n  den W eg versperre» sollte. 
D er Kam pf, der sich entspann, w a r  so heftig, 
daß von den 1200 M a n n  der Legion 500 
gelobtet oder verw undet und 300 gefangen 
genommen w urden. D er Rest, d a ru n te r 
auch P e te r  Karageorgiew itsch, erreichte das 
linke Loireufer. D er P r in z  w urde spater 
dem S tä b e  der 1. Division des 18. K orps 
zugetheilt und dekorirt. I m  M ä rz  1871 
t r a t  er au s  dem französische» H eeresverbande 
aus. I n  einem Schreiben an den K riegs­
m inister erklärte er, daß er m it Leib und

Seele «eben seinen ehem aligen K am eraden 
von S a in t-C y r  gekämpst habe, denn er liebe 
Frankreich und werde es im m er lieben. E r  
w äre noch län g er im  französischen Heere ge­
blieben, aber der Krieg sei doch zn Ende und 
Fam ilienaiigelegeiibeiten riefen ihn zu seinen 
Angehörigen zurück.

( V o n  d e m  e r m o r d e t e n  s e r b i ­
s c h e n  K o n i g S v a a r )  w erden in  Londoner 
B la tte rn  einige bezeichnende Züge und Anek­
doten erzäh lt. I »  der B e lg rader Gesellschaft 
soll, um  die H eira th  zn verh indern , der P la n  
bestanden haben, D rag «  M aschin zn ent­
führen. Alles w a r  sorgfältig  dazu vorbe­
reite t. S ie  sollt- die G a ttin  eines der V er­
schwörer besuchen, dann ergriffen nnd von 
einigen serbischen P a tr io te n  über die G renze 
geführt werden. Zw eifellos hätte  der P la n  
E rfo lg  gehabt, wen» der König nicht im 
letzte» Augenblick einen W ink erhalten  hätte , 
der seine Aufmerksamkeit erregte. E r  stellte 
eine doppelte Wache vor ih r H an s  und ver- 
bo t ih r, die E in ladung  anzunehm en. D am als  
soll der König gesagt haben : „Ich  w äre
auch gegangen, wenn sie fortgebracht w äre. 
ich w äre  ih r  gefolgt, wenn m an  sie getödtet 
ha tte ."  Nach der H e ira th  empfing der König 
eine A bordnung der K anflente, die ihm 
Glück wünschten. I n  einer kleinen Rede 
erw ähnte  er» daß, a ls  F ra u  M aschin noch 
Hofdame bei seiner M u tte r  w ar, er stunden­
lang  in einem ungeheizten Z im m er vor 
Kälte z itternd  gew artet habe. in der Hoffnung, 
sein Id e a l  wenn auch » n r flüchtig zn sehen. 
Am Sckilusse einer Audienz, die König A le­
xander kürzlich einem Jo u rn a lis te n  gew ährte, 
sagte e r :  „S o llte  mein T h ro n  angegriffen 
w erden, so w ürde ich ihn  m it dem Schw erte 
in  der H and an  der Spitze m eines treuen 
H eeres vertheidigen nnd handeln, w ie es 
dem Enkel des Begründer« von N e n -S -tb ie »  
geziemt. D re i D inge sollte ei» M a n n  nie­
m als verlassen: seine F ra u , seine M acht und 
ein gu tes P fe rd ."  König A lexander w ußte 
sich auch bei vielen, m it denen er in B e rü h ­
rung  kam, sehr beliebt zu machen. E r  h a tte  
sehr angenehme M an ieren , wenn er w ollte ; 
aber w enn m an ihm  w idersprach, stampfte 
er m it dem Fntz auf nnd bestand auf seinem 
W illen. E r  h a tte  bei seiner N ervositä t in 
der U n terhaltung  eine unruh ige, sprnnghafte 
A rt. E r  blieb nicht einen einzigen A ugen­
blick rnh ig . E r  spielte m it F edern , zerbrach 
Bleistifte aus den S chre ibun terlagen , kritzelte 
auf P ap ie r, zerriß  es dann und dachte 
im m er an  zwanzig D inge zn gleicher Z eit. 
Mechanisch stellte er F rag en  über Them en, 
die ihn nicht besonders interessirten, w ährend 
sein Geist sich m it anderen D ingen beschäf­
tig te. A ber w enn m an ihn e tw as frag te , 
w as  ihn gerade in  Gedanken beschäftigte» so 
kam seine Aufmerksamkeit sofort zurück, und 
er hörte  sehr sorgfältig  zu. W ährend der 
letzten J a h re  seines Lebens nahm  Königin 
D rag a  sein In teresse  ganz gesangen. E r  
th a t nichts, ohne sie zu befrage». B ei wich­
tigen F ra g en  im  M in is te rra th  gab er nie 
eine bestimmte A ntw ort, ohne anS Telephon 
zn gehen und sie anzuklingeln. D ie M in is ter 
beklagten sich denn auch darüber, daß er nie 
zu einer Entscheidung gebracht w erden konnte, 
ohne sie zu befragen.

( U n a u f h ö r l i c h e r  R e g e n )  geht, 
wie von» M o n tag  au s  London gemeldet 
w ird , w ährend der letzten 25 S tu n d en  über 
London nnd das südliche E ngland , nam ent­
lich im Them sethale, nieder. G roße Flächen 
sind u n te r W asser gesetzt. S tra ß e n  nnd 
H äuser gleichfalls voll Wasser. D er Eisen- 
bahndienst ist völlig gestört, die H euernte ist 
vernichtet. I m  Hochland herrscht Schnee.

( E i n  E i s w a s s e  r - S  p r i n g b r u n n e  u.) 
Die über ganz N ordam erika verbreitete  V er­
einigung von F ra u en , welche sich die B e­
kämpfung der Trunksucht und die F ö rd e ru n g  
der abstinenzlerischen P rin z ip ien  znr A ufgabe 
gestellt hüt, w ird  auf der W eltausstellung 
in S t .  L ouis 1904 einen absonderlichen 
S p rin g b ru n n en  errichten. Derselbe w ird  
»äinlich den Besuchern der A usstellung E is ­
wasser liefern, dam it sie auch an den heißeste» 
T agen  nicht nöthig  haben, zu alkoholischen 
G etränken zu greifen. D er B ru n n en  selbst 
soll ein Kunstwerk werde» „nd w ird  in 
B ronze ausgeführt. Die bekanntesten B ild- 
haueriliiieil der V erein ig ten  S ta a te n  von 
N ordam erika sind aufgefordert worden, E n t­
w ürfe fü r diesen B ronzbrnnnen  einzusenden, 
„ud die P län e  von vier K ünstlerinnen sind 
in die engere Konkurrenz gekommen.

Neueste Nachrichten.
M arien b n rg , 18. I n » ! .  D er H auptge­

w inn in der heutigen Z iehung der P fe rd e ­
lo tte rie  ist anf N r. 25566  gesalle».

Allenstein, 18. J u n i .  V or dem S chw ur­
gericht begannen heute die V erhandlungen 
in dem Prozesse gegen die Besitzerfra» P rz y -  
boda, die beschuldigt ist, ihre 4  ersten E he­
m änner verg iftet und den 5. zu vergiften 
versucht zu haben.

K önigsberg, 18. J u n i .  D a s  an die 
Baustelle fü r den E rw eite ru n g sb au  der

F irm a  A lexander und Echternach anstoßeM e 
G ebäude in  der altstädtischen Langgaffe N r . 
63, in  welchem sich die G eschkftslokalitäte» 
der F irm a  H orneffer nnd Löffke befinden, ist 
heute V o rm ittag  eingestürzt, w ie m an  v er­
m uthet, infolge der E rschütterung, die der 
N eubau verursacht h a t. Menschen sind zum  
Glück nicht dabei zu Schaden gekommen.

B erlin , 18. J n n i .  D er Kaiser reiste 
abends 11 U hr 20 M in . «ach M eppen ab .

B erlin , 1 8 .J n n i .  S t e t t i n  1. D ernm in- 
Anklam. G ew äh lt ist G ra f  v. Schw erin- 
Löwitz kons. T r i e r  3. K re is  nnd S ta d t  
T rie r . G ew äh lt ist Geh. O b e r » Jn s tiz ra th  
N intelen  Z ent. O p p e l n  1. G r.-S treh litz , 
Kosel. Die W ahl des E rzvriesters Glowatzki 
Z en tr. g ilt a ls  gesichert. O p p e l n  4. Lnb- 
linitz, Tost-Gleiwitz. G ew äh lt ist G ra s  von 
Ballestrcni Z en tr. S i e g e n .  Stocke« (w ild) 
gew ählt. K ö s l i „ 2 .  B ü tow , R m nm elsbn rg . 
G ew ählt ist R ittergutsbesitzer v. M ichaelis- 
Quntzow kons. K ö S l i n 4 .  B e lg a rd , Schievel- 
bei«. G ew ählt ist L a n d ra th  a. D . v. Brock­
hansen kons.

B erlin , 18. J n n i .  ES fehlen «och 6  baye­
rische W ahlbezirke, fe rner 3 au s  M ecklenburg, 
H agenow , M alchin, Rostock, ferner Sachsen» 
A ltenburg , Lanterbach-Heffen nnd Zanch-B el- 
zig. Diese W ahlkreise w aren  b ishe r vertre te»  
dnrch insgesam m t 4  K onservative, 5 Z en trum , 
I  B anernbnnd , 1 A ntisem it, 1 Sozialdem o- 
k rat.

DreSde«, 17. J u n i .  D er König ist heute 
V o rm ittag  m it Prinzessin  M a th ild e  nach 
S ib y llen o rt abgereist.

Genf, 18. J u n i .  Die Abreise des KönigS 
von S e rb ien  w ird voraussichtlich b is  S o n n ­
tag  verschoben.

R önne (Südfrankreich). 18. J n n i .  D ie  
Prinzessin von T oskana ist hie»? eingetroffen.

P etersbu rg , 17. J n n i .  D er V erleger der 
antisemitische» B lä tte r  „ S n a m ja "  in P e te r s ­
b u rg  nnd „Beffarabetz" in Kischinew, Krn» 
schewan, w nrde heute N achm ittag  anf dem 
New sky-Prospekt von einem J s ra e l i te n , a n ­
geblich einem ehem aligen S tu d en ten  des P o ­
lytechnikums in Kiew, von h in ten  m it einem 
M esser gestochen nud am  Halse verw undet; 
die V erw undung  ist nicht lebensgefährlich. 
Krnschewan h ie lt den T h ä te r  m it H ilfe des 
P ub likum s fest.

Helfingborg, 17. J u n i .  D ie deutschen 
Küstenpanzerschiffe „H ildebrand" und „H agen" 
sind abends auf der hiesigen Rhede einge­
troffen.
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Russische Banknoten p. Kostn
Warschau 8 T a g e ...............
Oesterrelchlsche Banknote» . 
Preußische KonfolS 3 «/« . . 
Brett fische Konsol» 3 '/ ." / ,  . 
Preußische KonsolS 3 '/."/«  . 
Deut che Reichsanlcibe 3"/« . 
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101-70 
»1-50 

101-90 
89-50 
98 60 

100 00 
,02-25 
100 - 30 
34 - 50 

103-20 
66 00

216-  2S 
215-80
85-35
91-40

101-10
101-60
91-40

101-80
89-40
9 9 -  60 
S9-90 

102-60
100- 40 
34-25

103 -10 
85-90 

185-70 
201-00  
181-25
217- 00 
102-00

Gr. Berliner-Straßenb.-Akl. 201-00 
Sarpener Beraw.-Äktieii . >81—10
Lanrahütte-Aktie» . . . 218-50
Nvrdd. Kredit»,istalt-Aktie» 102-25 
Thorner Stadtanleihe 3'/, —

S p i r i t u s :  70er loko. . . .  —
Weizen M a i .........................  165 -25 165 -25

„ J u l i ............................162-75 163-00
„ Septbr........................  162 -75  163-00
.  LttkoinNewi). . . .  85 85'/«

Roggen M a i ........................  136-50 134-75
.  J t t l i .......................  135-75 ,35-25
.. Septbr........................ 135-75 135-25

Bank-Diskont 4 pCt.. LmttdardzittSfiiN 5 VEt. 
P» Ivat-DiSkont 3V, »Ct.. Lo»»don.Dlsk»»t 3'/,pEt» 

Kö » i gsberg .  18. Jun i. (Getreidemarkt.) Zu­
fuhr 12 inländische. 99 russische Waggons.

«,>L L-'Ä' ̂  LL">L
Tüdenropa, ein Minimum unter 748 mw westlich 
von Jütland. I n  Deutschland schwache südliche 
nnd südwestliche Winde herrschend Witterung kühl, 
vielfach heiter, vielfach mit Regcnfall Kühles, 
meist trübes Wetter mit Negenfästen wahrscheinlich.

Deutsche Teewarte

Meteorologische Beobachtungen zu Thor« 
vom Donnerstag den 18. Jnni, früh 7 Uhr 
Li i f t t e inp r a t n r :  - s -16 Grad Cels. W e t t e r :  
heiter. Wi n d :  West.

Von» 17. morgens bis 18. morgens höchste Tem­
peratur -s- 24 Grad Cels.. niedrigste -s-11 Grad 
Celsius.

Von zahlreichen wisseusch. Au­
toritäten u.prakt.Aerzten geschätzt, 
find d i e A p o t h . R t c h . B r a n d t '  

i schen S c h w c i z e r p i l l e n  seit 
Jahrzehnten in allen Kreisen das  

' beliebteste Hausmittel.
/ln8!e!rt8posii<arl8n
die interessantesten Gegenden. 
24 Serien » LStück find ln fast



Statt besonderer Anzeige.
Heute Morgen um IV ,  Uhr verschied plötzlich am Herz- 

schlag mein guter Mann, unser lieber Vater, der Bäckermeister

FoÜamr L u r o r v M
im noch nicht vollendeten 63. Lebensjahre.

Thorn den 18. Jun i 1903.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Trauerfeier beginnt Sonnabend Bormittag um 8 Uhr 
in der St. Jakob-kirche, von wo aus um 9V, Uhr die Be­
erdigung stattfindet.

Heute, nachmittag- IVs Uhr, 
verstarb nach kurzem, schwerem 
Leiden mein lieber Mann, unser 
guter Vater, Sohn, Bruder und 
Onkel, der Besitzer

Kl18l Il»l8K
im Alter von 40 Jahren, war 
tiesbetrübt anzeigen 

Gr.-Nessa», 17. Jun i I90S 
dir trankrnden tzinttrblitbeiik».

Die Beerdigung findet am 
Sonnabend den 20. d, Mt»., 
nachmittags -  Uhr, vom Trauer- 
hause aus statt.

WWechtiMM.
Sonnabend, 20. Juni LS03:

nachmittags 1 Uhr, 
werde ich in K l.-B ö se n d o rf bei der 
Eigenthttmerwittwe V » rkv

verschiedene Sachen,
alsdann um 5 Uhr nachmittag- in 
Lonzyn bei dem Uhrmacher Herrn 

LioUconisLI
7 Stück neue Regulateure

gegen sofortige Bezahlung versteigern.
I L I n - x ,

________Gerichtsvollzieher in Thorn.

MzI.DM.IMm.
Lose (V, u. V«) zur bevorstehenden 

Ziehung der 1. Klasse (Hauptgew inn  
1 0 0 0 0 0  M k .)  sind noch zu haben.

v s u d e n ,
Königl. Lotterie-Einuehnler.

Zie-elmusselier
mit

Albeitelkolsnile
sucht

A l M l  3 .

Tischler.
durchaus saubere Möbelpolierer, stellen 
für dauernd sofort ein

^ « I k i ' r i r l v L  V v ^ v s ,  
Möbel-Magazin.

alter Möbel, Betten, Kleidungsstücke rc. 
n. Wüsche. V v n ä itt ,  Heiligegeiststr.

Eine» arvtzen Posten neue, 
»»aebrnuchte

Fenster «nd 
Thüren

f i i r  jede» Nenban passend, 
ha t z» jede,» a»nehmbare» 
Preise abzustehen

v 0 8 0 ll ,  ^
_______
HnWkr mit Aatdtft

billig  zn verkaufen
______ Heilifitgeiststtaste 6.

armige bronzene G ad- 
js  krönen billig z. verkaufen

Schuhmacher st r. 1, U.

1 Kabriolett
oder gut erhaltene Britschke zn 
kaufen gesucht. Angebote unter N. 
H au die Geschäftsstelle d. Ztg. erb.

Eine gut erhaltene

ZWml-n-MMm
ist zu verkaufen
_________ C n lm e r Chaussee 113.

W er verkarst ein gebr.

k W m B
Angebote unter 1 5 0  au die Ge­
schäftsstelle dieser Zeitung.

Aue Ulmim»
für den ganze» Tag sucht

E lisabethstr. « , Hof. 1.

Arbeiter
werden noch eingestellt am Bau der 
gewerblichen Fortbildungsschule.

M Gkrlvii», Baugeschäft.
Suche von sofort einen tüchtigenLaufburschen.

8tr«I»1<»v, Rudak,
Neue Kaserne.

IWW WtiMMt«
verlangt V. L u v ie k i, Gerechtestraße.
Thortter Honigkucheufabrik

sucht per 1. J u li cr. eine flotteVerkäuferin.
Kuffelfrttulein

wünscht vom 1. J u li Stellung, auch 
im Bäckereigeschäft. Angebote unter 
6t. 30 in der Geschäftsstelle dieser 
Zeitung erbeten.

Tüchtige Köchin, S tubenm äd­
chen, sowie M ädchen fü r  a lles 
mit guten Zeugnissen empfiehlt

O S vM a H s la rrzs tu rka ,
Neustädt. Markt 16.

Mm Wimittill
für Warengeschäft zum 1. J u li ge­
sucht. Meldungen nur nachmittags. 
Bon wem, sagt die Geschästsst. d. Ztg.SOOOO MK.
hat gegen sichere Hypothek, im ganzen 
oder getheilt, zu vergebenLviirro Lielitsr.
14 17000 Mk.

auf sichere Hypothek gesucht. Aus­
kunft ertheilt die Geschäftsstelle d. Ztg.8Q«>«> Mk.
aus nur sichere Hypothek zum 1. J u li 
gesucht. Bon wein, sagt die Ge­
schäftsstelle dieser Zeitung.

Krankheitshalber beabsichtige ich mein

Grundstück
in Smolnik bei Schillno, bestehend in 
40 Morgen Wiesen, Ackerland und 
Wald (im ganzen 83 Morgen), mit 
voller Ernte, mit todtem u. lebendem 
Inventar zn verkaufen.

.lo liru iu ka ii8exrau , Besitzer.

Ei» Grundstück
im Kreise Brieseu Westpr. von 112 
Morgen Roggen- und Kartoffelboden, 
davon 30 Morgen Wiesen und Torf, 
2Vs Kilometer vorn Bahnhof, soll für 
den sehr billigen Preis von 14 000 
Mark mit 6000 Mk. Anzahlung ver­
kauft werden. Die Gebäude sind 
massiv und neu, mit 9950 Mk. gegen 
Feuer versichert, sodaß der Boden 
nur 4050 Mk. kostet, also der Morgen 
etwa 40 Mk. Näheres bei

M . 8ttLELSjlI»8liL- Thortt, 
Culmer-Vorstadt 50.

z k!k», M. N«er
m. a. o. Bnrschcugct. im ganzen auch 
getheilt v. sof. z. Denn. Daselbst ist 
auch ein eiusacb möbl. Zimmer billig 
zu haben Culm erstv. 2 2 ,  II.

Wl. A-WnN
m. Bnrscheugel. vom l5. 6. 03. oder 
später zu vermietheu. Zu erfragen 

Schloßsiraße 10 , II.ThulgurLru
m ö b lirte s  Z im m e r mit auch ohne 
Pension zn vermietheu.
Möbl. Z. sof. z. v. Tnchmacherstr. 14. p.

Die von Herrn M ajor v. I 'v te rs - 
üork innegehabteM̂OZSSSLSISM
ist voin 1. Oktober 1903 anderweitig 
zu verm. Fischerstr. 5 5 , I.Wohmmg gesucht
v. lindert. Ehepaar, best. a. 2—3 Z. 
n. Znbeh., v. 1. Oktober i. d. Stadt. 
Angeb. n. v .  20 an die Geschäfts­
stelle dieser Zeitung.

1. Etage, 3 Zimmer, Kabinet und 
Küche per 1. Oktober zu vermietheu. 
Zu erfragen

LusSsv N v>vp , Breitestraße 6, 
Glas- n. Porzellan-Handlung.

Möbl. Zimmer mit a. ohne Pension 
zuhaben Bn'lckenstraße 16,1 Tr., r.

ES Wird gebeten
«

zu wiederholen.
Ein Verehrer der Knust für 

viele.

8 W M -I1 1 K M .Hrillj Wel«'«. .An«'.
H V . I L n I l i » .

Zihiins, snslhks zinslh
die Roßschlächterei M ittle rs te . 7 0 .

Sofort oder später, gelegenheits- 
halber, sehr preiswerth zu vermieden 
vollständig neu hergerichtete schöne 
Wohnung, 1. Etage (Wilhelmsstadt), 
4 Zimmer und Zubehör. Auskunft 
G erberstraße 2 7 , m , oder Ge­
schäftsstelle dieser Zeitung._________

Giue Wohnung,
2. Etage, 5 Zimmer nebst Zubehör 
von sofort oder 1. Oktober z. verm. 

k  S e k a tt,  Schillerstrabe.

L .  W t A A ' V -
5 Zimmer und Zubehör, und eine 
Wohnung von 2 Zimmern und Zube­
hör vom 1. Oktober zu vermieden 

____ S trob and str. 11, Pt.

Elhüisik. ii»ir,
1. Etg., bestehend aus 6 Zimmern 
nebst allem Zubehör v. sf. od. später 
z. v. Ö. 8oppart, Gerechtestr. 8/10.

Culmerstrafze 5,
W ohnung  in der 2. Etage, vom 
1. Oktober er. ab zu vermietheu. 

Näheres daselbst. 1 Tr., links.

3 Zimmer, Küche Entree und Zube­
hör, vom 1. Oktober zu vermietheu
__________ Heiligegeiststraße 13 .

V n r s k v . .
Den verehelichen Vereinen re. bringe 

ich mein

und Kegelbahn in freundliche E r­
innerung. Für gute Aufnahme wird 
stets gesorgt sein.

Hochachtungsvoll
i r .  S o ä t l r s .

(V tktoriL-Osrten.)
M r»k l« Ion r »inanck 1 > o » p o r

Freitag deu 1S. Zuui 1S03:
Doppel-Vorstellung.
Ii» weiße« Riitz'l.

Lustspiel in 3 Auszügen von 
B l u m e n t h a l  und K a d e l b u r g .

Als ich medtt Um.
Lustspiel in 3 Akten von denselben 

Autoren.

Sonntag den 21. Juni LS03,
nachmittags 4 Uhr:

Erste große
Kinder-Vorstellung.
0s8 armsn lLmäo8 

V i lv ik n a e k lb fs s l .
Märchen mit Gesang »nd Ballet i» 

4 Akte»
von S o p h i e  H e n n i n g .

Im  2. Akt:
boknsestoeksii - vü lle l.

I n  Vorbereitung:
UI«rn<Mttzr Ln8t8pieI-8M3Z-r:

Der Hochtourist.
Stannend sichere Brotstelle l

I n  einer Stadt Westpreußens mit 35 000 Einwohnern ist ein schöner, 
geräumiger Laden nebst Wohnung und Nebenräumen, worin seit 12 Jahren ein

lm-, ll«-, U-, tlckutem- ck. KoM
rnit großem Erfolg betrieben wird (der bisherige Miether ist von kleinen 
Anfängen wohlhabend geworden) vom 1. Oktober d. Js . ab für 1400 Mk. 
zu haben. Der Miethspreis ist im Verhältniß zur Lage und der guten, an 
der Stelle gewöhnten Kundschaft spottbillig. Bermiether überläßt die Be­
stimmung der Miethsdauer dem Miether und erläßt (schenkt) die Miethe für 
das letzte V« Jahr, falls Miether nach Ablauf eines Jahres erklärt, nicht 
genügend Rechnung zu finden (ganz sicher aber als ausgeschlossen anzu­
nehmen). Für Branchekundige ist die Existenz von vorne an unzweifelhaft 
großartig gesichert. Jeder Reflektant erhält Nachricht. Briefl. Meld. unter 
Ä . L .  878 an ll»»86U8to!n L  V o x lv r 4.-61., L6m x8borx  1. k r .  erbeten.

M W M p. vrmriz »giß.
Kalte und warme Seebäder, medi­

zinische Bäder unter ärztlicher Auf­
sicht. S a rra to r it im  für Nerven- und 
Stoffwechsel-Kranke.

Das Ostscc-Jdhll,
3 Seiten Seestraud, vorzügliche See­
bäder. Neues Kurhaus.

Regelmäßige Dampfe»verbind,»ngeu nach Dauzig.
Keine Kurkasse, mäfzige Preise.

Auskttilft: „W e ic h s e l"  D a u z ig e r D am pfsch ifffah rt- n. Seebad-Akt.-Ges.

Z e W r e M m L d s m .
Einem hochgeehrten Publikum  von T h o r n  und U m ­

g e b u n g , den verehrlichen Vereinen re. die ganz ergebene 
Anzeige, daß ich m it dem S. d. M ts . die B e w irth sch a ftu n g  
des SchiitzenhanseS übernommen habe und nun, nach 
vollendeter innerer Einrichtung dem Verkehr übergebe. Ueber- 
zeugt davon, daß es m ir gelingen w ird , durch bestmöglichste 
Aufnahme meiner Gäste, sowohl inbezug auf Verpflegung wie 
Bedienung, dem Schützenhause seine frühere Beliebtheit wieder­
zugewinnen und es wieder zum Sammelpunkt der besseren 
Gesellschaft zu machen, bitte ich m ir volles Vertrauen ent­
gegenzubringen, das ich zu rechtfertigen stets bemüht sein werde.

Zum Ausschau! bringe ich 
ÜWMlM kmitllN, llizl. kni«, 8 M b »

Ferner werde stets eine gute Auswahl bester Weine,
aus den Weingroßhandlungen von Zoll. M o ll. L o ü v a rtr  ju v . 

und I». vaw w auu L  Lorstss hierselbst führen.

knr älltiMsIlMvr: „?6!llll'i1", erMitzIiMäe8 (ltztrM.
kill l>!s ülioli« Iisd« «M IlleliW itlslt

aus dem ersten Restaurant S te ttins gewonnen.

8p k iM M  N  gtlö lUöSAilen
zu i n S s s i g s n

s 0,75 tl. !,00 Nil.
Abonnements werden jederzeit angenominen.

LMsM-kortioaen s Is Lseliinge?
zu 10, 15 und 25 P fg., stets fertig.

Lur krSMMg üe§ kanenZr
Freitag, 19. Juni, abends 8 Uhr,

k k ü »  M Ä - k M ö l l
ausgeführt vom g e s a m m t e n  Musikkorps des In fan te rie - 
Regiments v. d. Marwitz (8. Pom .) N r. 61 unter Leitung seines

Kapellmeisters Herrn ttivlseliow.
B ei eintretender Dunkelheit:

M G  IllWMtiW Ü8 WRII llückN.
E in tr it t  2 0  Pfg. Von S Uhr ab UO Pfg.

Wiederholt um freundlichen Zuspruch bittend, empfehle 
mich m it vorzüglicher Hochachtung

iUbert 8e!mantes, SWenwirth.

Uw äsn ^ u s ve rlik iu f meines noeii §ut sortirtsn V̂aarenlaAsrs 
2U Ire s o llls u n i^ v n , linde iod sämmiliods

äs.88 sied rvodl n iem als eine so Künstixe Sslessendeit b ieten w irst, n u r
e r s t k l K S S i g b  M s s o k s ^ L r L s u g n i s s e  21, soied f Ä d v l k s t t  
b i M g v n  p r e i s e n  eiarulcausen.

do inenkaus

lV I. O i i S S b o w s k i ,
L p s i L s s t r  » S S «  2 2 .

niist I,nst«nvr»»i«I»tnnK «inst «n vvrlcnnkeu

8n«»)l. kl. U»l»>«W,
2 Z. n. h. Küche sofort zu vermietheu. 
Preis 168 Mk. jährlich. Adresse in 
der Gefchäftsst. d. Ztg. zu erfahren.

Bitckerftraße 3S
sind die Partrrre-Räume (als Ge­
schäftszimmer, Laden oder auch als 
Wohnung) von sofort zu vermietheu.

i  ? ? ^

1. Etage, 4 Zwirnes Entree u. Zube­
hör von sofort oder 1. Oktober zn 
vermietheu. L .  Akülilo, Schnlstr. 3.

S-ejiaiGesGst
für Bildereinrahmuttgen, große 
Auswahl in moderneu Gold- 
nnd Politurleisteu. Saubere Arbeit, 
äußerst billig.

k o d s e t « Is lo k n , Glasermeister, 
Araberstraße 3.

knlmksii. iZ, z. A«St,
Wohnung für 660 Mk., Wohnung 
für 260 Mk., per 1. Oktober zn 
vermietheu.______________________

M G , IS.
Kab., Küche ». Zub., b. 1. Oktober s. 
560 Mk. z. vernüeihen. Näh. 1 Treppe.

2 kl. Wohnungen,
» 210 Mk. pro snuo zu verinieihen
____________Hciliaegcistslratze V.

Frdl. Hofwohnung, Hochpart., S 
Stuben u. Küche v.l. 10.03 z. verm. 

«»,»,.»ei IVoM . Seglerstr. 35.
Täglicher Kalender.

1903.
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Beilage zu Nr. 141 der „Thornrr Presse".
Freitag den 19. Juni 1993.

i l M H  i k l "  .  "  i«  B e M t is e  W n - M s e « ' ) k « > > » «»  » i. 3««>
m it dem Ergebnis der Reichstagswahl von 1898.
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Stichwahl 
am 24. Jrmi 1898
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Tzr
Stadt- und Landkreis Thorn.

Stadt Thorn.
1. Wahlbezirk
2. Wahlbezirk
3. Wahlbezirk
4. Wahlbezirk
5. Wahlbezirk
6. Wahlbezirk
7. Wahlbezirk
8. Wahlbezirk
9. Wahlbezirk

—
293
236
301
232
259
180
327
223

.118

118
175
143
67
76

263
135
74

204

6
6
5
7
4
3
5
4 
3

37
45
51
13
20

101
56
50
16

1

1

3

1
1
2
1

455
462
503
319
361
548
524
353
342

555
558
617
369
419
690
613
413
412

296
227
275
273
182
198
299
226
105

136
170
160
100
63

221
103
79

175

1
2

1

10
18
13
6
3

28
23
18
16

3
3

1

2
2
1

446
420
448 
380 
249
449 
427 
325 
296

535
519
534
449
312
519
524
379
355

460
455
473
395
259
483
469
343
305

309
265
302
290
196
240
345
247
125

148
190
169
104
63

240
124
96

180

3

2
1

3

Mocker. 2169 1255 43 389 1 9 3867 4646 2081 1207 5 135 12 3440 4126 3642 2319 1314 9
1. Wahlbezirk — 118 236 1 69 1 425 535 288 384 — 83 1 756 1059 650 417 432 1
2. Wahlbezirk — 126 187 1 92 _ 1 407 502 190 153 — 11 — 354 543 403 227 175 1
3. Wahlbezirk — 197 194 1 51 — — 443 571 237 232 — 60 1 530 754 610 320 290 —
4. Wahlbezirk — 219 309 2 68 1 4 603 761

660 926 5 280 1 6 1878 2369 715 769 — 154 2 1640 2356 1863 964 897 2
Podgorz —- 459 151 7 14 — 2 633 744 374 136 — 11 4 527 662 561 410 151 —
Culmsee.

1. Wahlbezirk -
2. Wahlbezirk §450 646 1 9 2 1110 1204 459 745 —
3. Wahlbezirk >

529 836 4 5 — 1374 1756 450 648 1 9 2 1110 1204 459 745 —
Alt-Thoru — 38 — — — — — 38 52 45 _ — 45 51 44 44 — _
Balkav — 37 20 — — — 57 59 32 18 — — — 50 54 49 34 15 —
Bildschön — 59 27 — — — — 86 107 53 22 — — — 75 97 80 57 23 _
Biskupitz — 8 88, 1 — — — 97 100 10 79 1 — — 90 101 95 9 86 _
Gr.-Bösendorf __ 195 2' — 2 — — 199 213 175 3 — — — 176 203 188 183 5 —
Elisenau 29 69 — — — — 98 107 27 58 — — — 65 102 92 28 63 1
Gierkowo 60 321 — — — — 381 427 58 291 4 — — 353 359 60 299 —
Grabia 58 129 1 6 — 1 194 214 67 138 — — — 205 228 208 67 141 —
Gramtschen —- 192 49 — 38 — — 279 342 163 78 — 29 7 277 319 292 202 87 3
Grodno 11 167 1 — — — 179 182 6 170 — — — 176 186 179 6 173 —
Gronowo _ 18 63 — — — — 61 83 20 70 — — — 90 91 68 21 67 —
Grzywna _ 27 131 — — — — 158 206 32 82 — — — 114 178 120 28 92 —
Gurske 72 — — 4 — — 76 85 74 — _ 75 90 67 67 — —
Guttau — 168 1 — 4 — — 173 190 166 — — — — 166 193 161 181 —
Heimsoot — 15 116 — — — — 131 144 7 128 — — __ 135 145 136 7 129 _
Hermannsdorf — 96 55 - - — — — 151 182 97 32 — — — 129 166 146 102 46 —
Kompanie — 59 15 — 1 — — 75 82 47 20 — — 67 73 71 49 22 —
Kostbar — 127 2 — — — — 129 133 129 —- — — 129 129 127 127 — —
Kowroß — 18 211 — — — — 229 245 22 216 — — _ 238 281 250 22 228 —
Kunzendorf — 19 148 — — — 167 184 17 120 — — 137 166 139 17 122 —
Leibitsch ' _ 103 69 — 19 — 1 192 237 99 65 — 10 _ 194 238 204 118 66 _
Lissomitz 4 94 '— — — — 98 101 3 97 — — _ 100 103 100 3 97 —
Lonzyn 26 182 1 — — — 209 221 24 159 2 — _ 185 192 189 29 159 1
Lubianken 27 55 — — ' — — 82 103 29 68 — — — 97 113 100 28 72 —
Lulkau 92 125 — 5 — 1 223 248 66 100 — -E 186 209 197 69 108 —
Mlynietz — 34 96 — 9 — — 139 160 36 106 — 1 _ 143 177 148 36 112 —
Morczyn — 11 61 — — — — 72 87 21 71 — — — 92 113 95 21 74 —>
Nawra — 8 103 — — — — 111 116 4 102 — — _ 106 116 107 5 102 _
Gr.-Nessau — 70 — — — — — 70 77 78 — — _ _ 78 61 81 61
Neu-Culmsee — 25 68 — — — — 93 100 30 52 — — — 62 67 29 58 _
Ostaszewo _ 44 66 _ — — — 110 127 49 78 — 1 — 128 141 131 53 76 _
Ottlotschin _ 80 53 — 1 1 — 135 152 73 54 — — — 127 131 128 73 55
Thorn.-Papau 17 155 5 — _ — 177 200 30 137 — 1 — 168 174 31 142 1
Dom. Papau _ 23 166 — — — — 189 235 37 160 — — — 197 226 197 39 158 —
Peusau — 107 2 — 9 _ — 118 138 116 1 — — — 117 125 118 118 - - —
Regenzia _ 103 3 — 2 — 1 109 132 102 1 — 2 1 106 130 123 123 — —
Rentschkau — 93 115 — 1 — — 209 234 79 114 — — — 193 210 196 78 118 —
Gr.-Rogau — 62 23 — — — — 85 96 55 20 — 2 — 77 78 58 20 —
Dt.-Rogau — 51 29 — — — — 80 92 57 23 — — — 80 89 82 61 21 —
Roßgarten — 66 9 — 12 — — 87 100 72 12 — — — 84 93 86 76 — 10
Rubinkowo — 14 39 — 7 — — 60 73 16 28 — 4 — 49 70 50 18 30 2
Rudak — 149 3 — 7 — 2 161 167 121 9 — 21 — 151 169 162 152 10 —
Scharnau — 119 1 2 — — — 122 127 112 4 — — — 116 123 121 116 5 _
Schillno — 144 — — 1 — — 145 150 124 2 — — — 126 136 135 133 2 _
Schönwalde — 54 66 — 37 — 2 159 214 56 50 — 23 — 129 171 149 66 63 _
Schwarzbruch — 137 1 - - — — 138 153 131 1 — — — 132 144 144 140 4 _
Schwirsen — 19 103 1 — — — 123 134 18 107 — — — 125 127 18 109 —
Steinau — 81 66 — — — — 147 163 89 68 — — — 157 172 157 88 69 —
Stewken — 162 12 — 3 — 1 178 197 152 13 — 8 — 173 193 176 161 15 —
Turzno — 10 88 — — — — 98 102 6 95 — — — 103 102 7 95 —-
Gostgau — 53 10 — — — — 63 67 58 38 — 17 — 113 145 122 79 43 —
Wibsch — 15 33 — — — — 48 56 24 28 — — — 52 62 57 21 36
Ziegelwiese — 78 — — 2 — — 80 85 78 — — — — 78 82 62 81 1 _
Zlotterie — 68 181 — 4 — 1 253 291 71 143 — — — 214 273 241 74 167 —
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Kreis Culm.
1 Stadt Lulm.

1. Wahlbezirk 230 227 4 26 1 488 567
2. Wahlbezirk
3. Wahlbezirk

149
96

314
272

2
1

13
6 1

2 460
376 >617 945 7 6 - 1575 1620 650 S70 —

4. Wahlbezirk 165 244 2 1 — 2 414 —
640 1057 9 46 1 5 1758 — 617 945 7 6 — 1575 1620 650 970 —

2 Althausen — 19 58 — — — — 77 63 27 90 _ — — 117 127 119 27 92
3 Blachta — 27 34 — — — — 61 — 19 59 — 1 — 79 82 76 18 59 —
4 Blotto — 74 3 — — — — 77 61 58 5 _ — — 63 74 71 67 4 —
5 Gr.-Bolumirr — 13 50 — — — 1 63 65 16 50 — — — 66 68 67 15 52 —
6 Borken — 47 8 — — — — 55 — 42 9 _^ — — 51 52 50 41 9 —
7 Borowuo — 40 110 — — — 150 174 46 109 — — — 155 163 155 45 110 —
8 Vottschin '— 13 64 — — — — 77 — 21 78 _ — - — 99 120 102 20 82 —
9 Brosowo — 131 41 — 1 — — 173 186 165 28 — — — 193 194 175 19 —

10 Kl.-Czyste — 108 54 2 1 — — 165 182 115 49 2 — — 166 185 180 130 50 —
11 Damerau — 139 48 — — — — 187 208 136 31 — — 167 194 174 141 33 —
12 Dombrowken — 35 48 — — — — 63 90 36 49 _ — — 85 87 42 45 —
13 Culm.-Dorposch — 28 2 — — — — 30 30 24 1 _ — — 25 26 25 24 1 —
14 Drzonowo — 19 111 — — — — 130 — 11 89 _ — — 100 101 11 90 —
15 Dubieluo —. 78 73 — — — — 151 170 62 76 _ — — 138 152 140 60 59 21
16 Fnedrichsbruch — 155 46 — — — — 201 — 164 45 _ — — 209 225 219 176 43 —
17 Gelens — 26 64 — — — — 90 103 17 42 _ — — 59 62 62 15 47 —
18 Glauchau — 25 83 — — — — 108 108 43 67 — — — 110 117 112 35 77
19 Gogolin — 54 4 — 9 — — 67 71 56 2 — — — 58 62 61 60 1 —
20 Grenz — 56 11 — — — — 67 84 64 14 — — — 78 95 83 69 14 —
21 Griebenau — 11 70 — — — — 81 87 13 51 — — — 64 70 15 55 —
22 Grubno — 40 13 — — — — 53 58 30 24 — — — 54 59 54 30 23 1
23 Josephsdorf — 36 63 — — — — 99 105 32 76 — — 1 109 110 32 78 —
24 Kamlarken — 33 124 — — — 157 171 24 198 — — — 222 240 228 24 202 2
25 Kielp — 25 28 — — — — 53 54 — — — — — — — — — — —
26 Kiewo — 13 83 — — — — 96 106 17 76 — — 93 96 94 17 77 —>
27 Kisin _ 26 45 — — — — 71 85 62 l18 — — 180 209 187 63 124 —
28 Klammer — 87 66 — 1 — 1 155 182 97 60 — — 157 185 (65 102 63 —
29 Klinczkau — 22 40 — — — — 62 — 15 33 — _ 48 54 54 18 36 —
30 Kokotzko — 97 7 — — — — 104 102 112 11 123 129 126 120 6 —
31 Kölln — 72 6 — 15 — 2 95 118 83 12 _ _ 95 126 L13 102 10 1
32 Lissewo — 41 255 — — — 3 299 315 41 220 _ 261 271 265 39 225 1
33 Kl.-Luuau — 53 2 — 4 — — 59 69 58 2 — — 60 65 64 62 2 —
34 Gr.-Lunau — 27 1 — 10 — — 38 — 35 1 — — — 36 48 47 44 3
35 Malankowo — 25 94 — — — — 119 124 18 65 — — — 103 106 104 19 85 —
36 Mlinsk 28 122 1 — — — 151 168 20 117 — — — 137 152 140 21 119 —
37 Napolle

Adl.-Neudorf
35 39 _ — — — 74 84 37 57 _ — — 94 95 38 55 2

38 93 111 — — — — 204 — 77 112 — — 189 218 194 79 115 —
39 Culm.-Neudorf 39 13 — 3 — — 55 65 53 18 — — — 71 81 80 59 21 —
40 Neuguth — 77 8 — 10 — — 95 110 75 4 — 1 — 80 95 90 84 6 —
41 Neusaß — 37 — — — — — 37 41 39 2 — — — 41 44 43 41 2 —
42 Niederausmaß — 71 3 — 6 — 2 82 103 79 3 — — — 82 101 92 86 6 —
43 Oberausmaß — 59 3 — 1 — — 63 71 56 3 — — — 59 66 64 59 5 —
44 Ostrom etzko — 155 35 — — — — 190 227 141 9 — - - — 150 196 173 150 22 1
45 Paparczyn —- 39 58 — — — — 97 — 32 55 — — — 87 106 91 34 57 —
46 Plonchaw — 67 18 — — — — 85 100 18 53 — — _ 71 75 69 19 50 —
47 Plutowo ! — 37 31 — — — — 68 72 — — — — — — — — — — —
48 Pniewitten — 41 132 2 — — — 175 184 44 127 — — — 171 196 180 48 132 —
49 Podwitz — 76 — — 4 —^ 1 83 103 74 1 — — — 75 94 81 79 1 1
50 Raczyniewo — 22 30 — — — — 52 60 25 31 — — — 56 65 59 25 26 S
51 Rosenan — 42 5 — — — — 47 51 43 6 — — — 51 57 50 43 7 —
52 Ruda — 93 19 — 2 — — 118 137 59 14 — — — 73 85 73 61 12
53 Sarnau — 14 32 — — 2 1 49 53 17 42 _ — _ 59 60 58 17 41 —
54 Schemlau — 29 83 — — — — 112 123 _ — — — _ — — —» — —
55 Schöneich — 67 24 — 3 — — 94 — 72 36 — — 1 109 118 115 76 39
56 Schönste — 56 — — — — — 56 — 60 1 — — _ 61 64 61 61
57 Stablewitz — 24 83 — — — — 107 115 31 80 — — — 111 140 121 31 90
58 Stolno — 30 72 — — — 1 103 114 29 80 — — _ 109 114 30 84
59 Kgl.-Gr.-Trzebcz — 30 129 — — — 1 160 — 45 179 1 — — 225 228 44 184
60 Dom. Unislaw — 57 64 — — — — 121 133 42 53 — — — 95 108 100 45 55
61 Uszcz

Villisaß
— 19 32 — — — — 51 53 27 29 — — — 59 59 55 30 25 —

62 — 74 45 — 1 2 — 122 — 80 33 — — — 113 122 105 78 27
63 Wabcz — 1 92 — — — — 93 94 _ — _ — _ _
64 Adl.-Waldau — 32 50 — — — — 62 90 35 45 — — — 80 99 82 37 45 —-
65 Kgl.-Waldau — 39 63 — — — — 102 109 45 58 — — — 103 107 105 46 55 4
66 Watterowo — 70 14 — — — — 84 91 46 9 — — — 55 60 55 47 8 —-
67 Wichorsee — 23 50 1 — — — 74 78 27 63 — — — 90 94 92 27 65 —
68 Wilhelmsau - - 35 1 — — — — 36 38 66 14 — — — 80 85 81 68 13 —.
69 Wilhelmsbruch — 60 — - — 60 60 89 8 — — — 97 97 96 89 7 —
70 Wrotzlawken — 23 66j -  ! — 89 95 25 61 — — — 86 91 81 26 551—

>4031j4393j 15 i 117> 5̂ 18> j 13947 4153j10j 8>2s 1 I4186>42?4>42

Vorstehend veröffentlichen w ir unsere Aufstellung des Wahlergebnisses in 

Lhorn-(Briesen)-Culm nochnials, nachdem sie jetzt vollständig und in einigen Zahlen 

berichtigt ist. Danach sind insgesammt am 16. Zuni 28450 giltige und 53 

ungiltige Stimmen abgegeben worden. Von den giltigen Stimmen haben erhalten:

. . 13405,Landgerichtsdireltor Graßmann Thorn .
(deutscher Kompromißkandidat)

Redakteur Krejski-Thorn (poln.) . .

Landgerichtsrath Spahn-Leipzig (Zentrum)

Lithograph Uierrrther-Mocker (soziald.).

ZerspIMert . . . . . . . . . .

13 950, 

87, 

999, 

9.

Dieses Ergebniß weicht von dem gestern unter Lokales aus Culm mitge- 

theilten vorläufigen amtlichen Ergebniß nur unwesentlich ab. Es ist, wie gestern 

gemeldet, Stichwahl nothwendig, da keiner der Kandidaten die absolute Mehrheit 

erhalte» hat, die nach obigem Ergebniß 14 220 Stimmen beträgt. D ie Stichwahl 

findet bereits Donnerstag den 2 5 . d. M io . statt.

1



ReichStagswahlergebuisse.
Wes t  - H a v e l l a n d . B r a  « b e «  b » rg.  Es  

erhielten Schriftsteller V m s (syz) 11300, General» 
inajor von Lieber! (Np.) 6590, Fabrikbesitzer C- 
Blell (frs. VP.) 4560 Stimmeii. C o t t b u s .  
S p r e m b e r g .  Stichwahl zwischen Geh. Lega-

G ew ählt!.--------  ------
Es erhielten Chefredakteur Dr. Oertel kons. 6843, 
TischlermeisterSchalze soz. 10833, Generalsekretär 
D r Knntze natl. 4414 Stiniinen. Stichwahl 
zwischen Oertel und Schulze. — Bernstadt. Löban. 
Stichwahl zwischen Fabrikbesiher Förster kons. 
und Buchhalter Siiiderinann soz — Banden. E s 
erhielte» P riva tier Grase Rkvt. 10279. Kaiifmanu 
Gnanck frs. VP. 1957, Lagerhalter Höppner soz. 
101l4 Stimmen Stichwahl zwischen Grase und 
Höppner. — Dresden-Neustadt. Gewählt ist 
Fabrikant Katzen soz. Dresden-Land- Gewählt ist 
Hausbesitzer Horn soz Kö n i g r e i c h  W ü r t t e m ­
b e r g .  Canustadt. Stichwahl zwischen Professor 
Dr. Kleber natl. und Laudtagsabgevrdneten L au­
scher soz. — Bestgheim. Heilbro»». Stichwahl 
zwischen Gemeinde, ath Mittler soz. und Redakteur 
Dr. Wolf Bbd. — Eßlingen. Stichwahl zwischen 
Gastwirlh Schlegel soz. und Oekonom Lang Bbd. 
— Nentlingen. Stichwahl zwischen Rechtsanwalt 
Friedrich P aher d. VP. und Expedient Friedrich 
Herrmaiiu soz. — Calw. Stichwahl zwischen 
Redakteur Schrenipf koiis. und Kaufmann Schweuk- 
hardt d. VP- — Frendenftadt. Stichwahl zwischen 
Koinmerzienrath Junghans natl. und Rathschreiber 
Wagner d. VP. — Baliagen. Stichwahl zwischen 
Nechtsanwalt Konrad Hanßinaiin d. VP. und 
Rechtsanwalt Schellhorn Z tr. — Backnang Ge­
wählt ist Landtagsabgeordneter Bogt Bbd. — 
Aalen, Ellwangen Gewählt ist P fa rre r Professor 
Hofiiianii Ztr.. — Geislingen. Stichwahl zwischen 
Rechtsanwalt S torz d. Bp. und Gemeinderaih 
Dietrich soz. — Blanbenren. Gewählt ist Land- 
»erichtsrath Gröber Z tr. -  Viberach. Gewählt 
ist RedakteurErzberger Z tr. — Navensberg. Ge­
wählt ist P fa rre r Leser Z tr.

K ö n i g r e i c h  S a c h s e n .  DreSden-Altstadt. 
Gewählt ist Schriftsteller Dr. Gradnauer soz.

E l s a t z - L o t h  r i n g e » .  Misthaufen. Stich­
wahl zwischen Koinmerzienrath Schlnmberger nl. 
und Kaufmann Emmel soz.

K ö n i g r e i c h  W ü r t t e m b e r g .  S tu ttg a rt 
Gewählt ist Landtagsabgeordneter Hildenbrand soz.

Ö a i» i n . S  o e st. E s erhielten Ehrenamt- 
mann Westermann natl- 11190. AmtSgerichtsrath 
Schwartze Z tr. 10343, Justizrath  Windhorft frs. 
VP. 4336, Becker soz. 5363 Stimmen. Stichwahl 
zwischen Westerinann und Schwartze.

N e n s t e t t i » .  Gewählt ist Laudrath a. D. 
von Bonin-Bahreiibnsch kons. gegen Ahlwardt 
«liitis.

Cob l «nz, S t. Go ar. Gewählt ist Ober- 
landesgerichtSrath Welistein Ztr.

S c h w e k n i t z - W i t t e n b e r g .  Stichwahl 
zwischen Direktor Dr. von SPIllner kons. »nd 
Stadtverordneten Dove frs. Bgg.

K i e l .  Gewählt ist Generalsekretär Legten soz. 
mit 27 853 Stim men. E s erhielte» Rheder Died- 
richsrn frs. Vag. 9522. Justizrath Thomsen natl. 
«908. Rechtsanwalt D r.B itte r  Z tr. 783 Stimme»

S o n n e b e r a - S a a l f e l d .  Gewählt ist Schneidermeister Reltzhans soz.
G i e t z e n .  E s erhielten bisher Kommerzien- 

ralh Hchligkiistädt natl. 6L7S. Bürgermeister 
Köhler Resp. 4762. Kaufmann Krumm soz. 5917 
Stimme».

M i n d e n ,  L ü b  b ecke. Stichwahl zwischen 
Kolon Sielermann kons. und Severing soz.

H a g e » .  ES erhielten: Eugen Richter frs.
VP. 10763, Tiiiim so». 14118, Koinmerzienrath 
Fnncke natl. 5955. Lizrntiat Mumm Christl.-Soz. 
1788, Verleger Fntzangrl Z tr. 4284 Stimme». 
Stichwahl zwischen Richter und Timm-

G ö t t i n g e n .  Stichwahl zwischen Salinen- 
besttzer Levin natl. nnd Redakteur Hehmann soz.

H öchst. H o m b n r g  v d. H. Stichwahl zwi» 
scheu Landrichter Jtschert Z tr. nnd Schuhmacher- 
meister Bruhne soz.

W est - P r i e g n i t z .  Stichwahl zwischen Ritter- 
zntsbesltzer Stnbbendorff Zapel Resp. und Dr.

Z « l l i c h a  n. C ro sse u . Gewählt ist Bürger­
meister Schlüter kons.

M e i le .  Stichwahl zwischen Rittergutsbesitzer 
Tolshorn Welse und Hofbesitzer Wamhoff natl.

Borke». Reckl inghaus««. Gewählt ist 
Kunsttischler Enler Ztr.

B a r e l .  E s  erhielten Justizrath  Träger frs. 
VP. 7812, Buchdruckereibesttzer Hng soz. 8108. Dr. 
Klnmker Nat.-Soz. 1302, Dr. Schröder Bbd. 
664 Stimmen. Stichwahl zwischen Träger nnd 
Lng. — F r i e d b e r g .  Stichwahl zwischen G raf 
Oriola natl. nnd Stadtverordneten Bnshold soz.
— O s n a b r ü c k ,  B e r s e  »br ück.  Stichwahl 
zwischen Fabrikant Dr. W- Nahdt natl. und 
Rittergutsbesitzer von Schele Welse. — S t r i e -  
g a n . S c h w e i d n i t z .  Stichwahl zwischen Frhr. 
von Nichthofen kons. nnd Redakteur Feldmann 
soz. — E r f u r t ,  S c h l e u s i n g e ». Stichwahl 
zwischen AmtSgerichtsrath Haoemanu natl. und 
Redakteur H. Schulz soz. — K ö n i g r e i c h  
W ü r t t e m b e r g .  Gmüiid, Göppingeu. E s. er- 
hielten Postsekretär Köhler natl. 3685. Landwu th 
Hermann Bbd. 2092. Schriftsteller M arqnardt d. 
VP. 3509, Gröber Z tr. 4196 (Zählkandidat). 
Schriftsteller Dr. Lindcmann soz. 8926 Stimmen. 
Stichwahl zwischen Gröber Z tr. und Liiidemann 
soz. — B leck ed e . Stichwahl zwischen Zeitnngs- 
verleger Dr. M . Jaenicke natl. nnd R ittergu ts­
besitzer von Wangenheim Weife. — T e l t o w ,  
B e e s k o w .  Malermeister Hammer kons. 31645. 
Kammergerichtsrath Dr. Karsten natl. 7604. Dr. 
Stephan Z tr. 2005, Fabrikant M ax Schulz frs. 
VP. 11533. Gastwirth Znbcil soz. 71140. von 
Chrzarnvwski Pole 790. — S a a l k r e i s .  S t a d t  
H a l l e .  Gewählt ist Redakteur Kunert soz. — 
K ö n i g r e i c h  S a c h s e n .  P lanen. Gewählt ist 
Vmteikasstrer Gerisch soz. — S e r z o a t h n m  
G o t h a .  Stichwahl zwischen Journalist Patzig 
natl. «nd Korrektor Krüger soz — N a m s l a  ». 
B r ie g .  Gewählt ist Rittergutsbesitzer von Spie­
gel kons. — G l a t z .  H a b e l s c h w e r d t .  Ge­
wählt ist Gutsbesitzer Hartmann Z tr. — P i n  we­
be rg. Gewählt ist Geschäftsführer von Elm soz.
— G r o ß h  e r z o  g t h  u m B a d e n .  Schopsheim. 
Gewählt ist P fa rre r Schüler Z tr. — Ettenheim. 
Lahr. Gewählt ist Rechtsanwalt Fahrenbach 
Z tr. — G r o ß h  e r z o g  t h n m  O l d e n b u r g  
D e l m e n h o r s t .  Gewählt ist Oberlandes­
gerichtsrath Bnrlage Z tr. — Oldenburg. S tich­
wahl zwischen Oberamtsrichter Bargmann frs. 
Vp. nnd Lüth soz. — H a d e r s l e b e u ,  S o n d e r -  
b n r g .  Gewählt ist Redakteur Jessen Däne.
— K ö n i g r e i c h  S a c h s e n . Zschoppau. Gewählt 
Rosenow soz. — S l g m a r i n g e n .  Gewählt ist 
P fa rre r Bnmiller Z tr. — K ö n i g s b e r g  i d -  
M . Gewählt ist Dr. von Saldern-Klein- 
M antel kons. — R a t i b o r .  Gewählt ist 
P fa rre r Frank Z tr. — O l d e n b u r g .  Ge­
wählt ist Oberkonsistorialrath Dr. Stockmann Rp. 
N a  n m b n r g - W e i t z e n s e l s .  Gewählt ist Re­
dakteur Ad. Thiele soz. — L o h r. Gewählt ist 
Laudrath S tam m  Z tr. — L ö w e n b e r g .  Stich­
wahl zwischen Baron von WIetersheim kons. nnd 
Rektor Kopsch F r. VPt. — G l o g a u .  Stichwahl 
zwischen Hanptmann a. D- Onehl kons. und Hofft 
meister Fr. Vag. — L l eb enw  e rd  a - T  o r g  a n. 
Stichwahl zwischen Rechtsanwalt Priischenk kons. 
und Zigarrenfabrtkant Rande soz. — K a l a n -  
Lnc ka u .  Stichwahl zwischen Rentier Henning 
kons. nnd BerbandSsekretär Schubert soz. — 
S  a a  r b u r g  - M  e r z i  g. Gewählt ist Oberlandes- 
gerichtsrath Roeren Z tr. — J e r i c h o w l n n d  
II. ES erhielten Fürst Herbert BiLmarck wild 
8812, Lehrer Werten fr. VPt. 5673. S tadtverord­
neter Karl Boigt soz 7115. Stichwahl zwischen 
Fürst BiSmarck nnd Balgt. — D a n n  - P r t t m .  
Gewählt ist Kaplan DaSbach Z tr. - R ü g e n -  
S t r a l s u  » d. Gewählt ist Rittergutsbesitzer von 
Ricpeiihaiisen kons. — T o n d e r n  - H n s u m  
Stichwahl zwischen Hofbesitzer TönnieS natl. und 
Dr. Leonhardt fr. Vp. — N e n w i e d .  Gewählt 
ist Rentner S tnpp Z tr. m it 9035 Stim men. E s 
erhielten Weingntsbesttzer Osthans n a tl.6334. E rd ­
mann soz. 558 Stimmen. P h r i  d - S a a t z r g  
Stichwahl zwischen Oekonomierath Nicolai kons. 
«nd Pastor Krösell Antis. — E n P e n  - A ache ». 
Gewählt ist Beigeordneter Nacken Z t r . -  M o n -  
t a b a n r .  Gewählt ist Rechtsanwalt Dr. Dahlem 
Z tr. -  F r i t z l a r - S o m b e r g .  Gewählt ist 
Liebermann von Sonnenberg Respt. — N e n tz- 
G r r v e n b r o i c h .  Jiistizrath Dr. am Zehnhoff 
Z tr. gewählt. -  S i e g k r e i S - W a l d b r o e l .  
Amtsrichter Becker Z tr. gewählt. — G e i l e n -  
k i r c h e n .  Amtsgerichtsrath Opfergelt Z tr. ge- 
wählt. -  N e u s t a d t  a. W. Gewählt ist Real- 
lehrer Dr. Heim Z tr. — S c h w a r z b u r g -  
R n d o l s t a d t .  Gewählt ist Buchdruckereibesttzer 
Hosman» soz. — D e a a e n d o r f .  Gewählt ist 
S tadtpsarrer Hinterwinkler Z tr. — S t r a n b i n a

Gewählt ist Posthalter M itterm eier Bauernbund.
— L a n d k r e i s  K ö l n .  Gewählt ist Gutsbesitzer 
Pinge» Z tr. — K a n f b e u r e n .  Gewählt ist 
Gutsbesitzer Linder Z tr. — G ees t ein ü n d e .  
Stichwahl zwischen Dr. Hugo Nötiger natl. und 
Bnchdrnckereibesitzer Haverkamv soz. — K i t z i n ­
gen . Gewählt ist Weingutsbesitzer Banmann 
Z tr. (wieder). — R r u f t a d t  a. S . Gewählt ist 
Oekonom Moritz Z tr. (wieder). — A f c h a f f e n -  
b n r g .  Gewählt ist Benefizial Gerstenberg Z tr.
— H a r b n r g .  Stichwahl zwischen Hofbesitzer 
Depken natl. nnd Schuhmacher Baerer soz. — 
G e r m  e r S h e i m.  Stichwahl zwischen G u ts­
besitzer SPIndler Z tr. nnd Äntsbesitzer Lichten- 
berger natl — E  i n b e c k - No r t h e i m. S t i c h wa h l  
zwischen Kupferwerksbesitzer J ö rn s  natl. nnd 
Stadtverordnete» Hoffmanu soz. — O f t - n u tz  
W est - S t e r n b e r g .  Stichwahl zwischen R itter­
gutsbesitzer von Waldow nnd Reitzenftei» kons. 
und Stadtverordneten Fröhlich Antis.

K ö n i g r e i c h  S a c h s e n .  Dresden (Altstadt). 
Schriftsteller Dr. Gradnauer soz. gewählt. — 
O schätz. E s erhielte» Stadtgntsbesitzer Hauste 
kons. 6011, S tad tra th  Bruck fr. Bgt. 1873, Buch­
händler LipinSki soz. 6156 Stimmen. Stichwahl 
zwischen Hauste kons. und LipinSki soz. — Leipzig 
(Stadt). Profestor Dr. Haffe natl. 14728. Reichs- 
gerichtsrath Böthke fr. Bog. 3328. Kaufmann 
M otteler soz. 16043, Justizrath  Porsch Z tr. 230 
Stimmen. Stichwahl zwischen Haffe natl. und 
M otteler soz. — Meerane-Glanchan. Parteisekretär 
Auer soz. m it 17147 Stim m en gewählt. E s  er­
hielt Geheimrath Rumpelt kons. 7 014 Stimmen.
— Kirschberg-Anerbach. Zigarrenfabrikant Hof- 
mann soz. m it 17986 Stim m en gewählt. G raf 
Hoensbroech wild 12 562 Stimme». G ro tz h  e r ­
z o g  t h u n »  B a d e n .  Freibnrg-Waldkkrch. E s  
erhielte» Nechtsanwalt M arbe Z tr. 9942, S ta a ts ­
anw alt Junghans natl. 7808. Feilenhauer K rauter 
soz. 4041 Stimmen. Stichwahl zwischen M arbe 
Z tr. und Juughans natl. — L e u n r p .  Rentier 
von Ehnern »atl. 7449, S tad tra th  Fischbeck fr. 
VPt. 12408. C. Meist soz. 21360. Freiherr von 
Oertze» Christl.-soz. 2887. Stichwahl zwischen 
Fischbeck fr. VPt. nnd Meist soz. — S c h w a r z -  
b n r g  - S o n d e r S h a u s e n .  E s  erhielten Land­
rath  Dr. B ä r w i n k e l  natl. 5649. Gntsbesitzer 
von Levetzow Respt. 3776. Redakteur Jo o s  soz. 
5266 Stimmen. Stichwahl zwischen Bärwiukel 
»atl. nnd J o o s  soz. — B e  « n b n r  g - B  a l l e n  - 
s t edt .  Geheimer Kommerzienrath Weste! natl. 
gewählt — K ö n i g r e i c h  S a c h s e n .  Z ittau. 
Redakteur Fischer soz. m it 11191 Stim m en ge­
w ählt E s erhielten Dr. med. Hollstein fr. Bpt. 
5034, Landrichter Dr. Heinze natl 6080 Stimmen.
— Dresden (Neustadt.) Fabrikant Kaden soz. ge­
wählt. — P irna . Töpfer Frätzdorf soz. m it 15050 
E s erhielten Fabrikant Lohe Respt. 8590, Lehrer 
Beck fr Vvt. 1250 Stim men. — Zwicka». Gast­
wirth S tolle soz- gewählt. — Stollberg. Goldstein 
soz. gewählt. — Ännaberg. E s  erhielten bisher 
Former Grenz soz. 13072, Fabrikbesitzer Rehwoldt 
natl. 9969 Stimmen. K a r l s r u h e .  Rechts­
anw alt Baffermann natl. 7698. Landgerichtsrath 
Schmidt Z tr. 7487, DomSnendirektor Hofmanii 
kons. 2177, Bnchdrnckereibesitzer Geck so». 12048. 
Rechtsanwalt Frühanf fr. Bpt. 1329. Professor 
Heimbnrger d. Bpt. 1244 Stimmen. Stich­
wahl »wische» Baffermann natl. und Geck soz. 
H a m b u r g - L a n d .  Journalist Metzger sozdem. 
mit 51313 S t .  gewählt. ES erhielten Fabrikant 
SievertS»»M>1>b. SS8S6. WeiieraNekretiir Lrnniglen  
Respt. 2242. Lehrer AlperS Welse 64. P fa rre r  
Nanmann »atl.-soz. 751. Dr. B itter Z tr. 502 
Stimmen. S a r a » .  E s erhielten Kommerzien­
rath Bahn natl. 9248. Zigarrenfabrikant Klees 
sozdem 8575 S t. Die Wahl BahnS scheint ge­
sichert. G ü s t r o w .  ES erhielten Gutsbesitzer von 
TreueufelS kons. 3159, Oberapotheker Linke freis. 
VP. 2168. Tischlermeister Knappe sozdem. 3940 
Stimmen. Stichwahl zwischen v. Treuenfels und 
kons nnd Knappe sozdem. G r ü n b e r g .  Freistadt 
Stichwahl zwischen Fabrikbesitzer Benchelt kons. 
und Landelskammerpräsidcnt Blell freis. Bp. 
B r e m e  n. Schankwirth Schmalfeldt sozdem. m it 
24869 S t .  gewählt. E s erhielt Kaufmann Frees« 
freis. Bgg. 239S0 Stimmen. Re i c he nba c h .  Neu- 
rode. Schneidermeister Kühn sozdem. gewählt. 
L i p p s t a d t ,  Brilou. Amtsgerichtsrath Schwarze 
Z tr. gewählt. Kö n i g r e i c h  S a c h s e n .  P i r n a .  
Töpfer Friißdorf sozdem. m it 15045 S t. gewählt. 
E s  erhielten Fabrikant Lobe Respt. 8626. Lehrer 
Reck freis. VP. 1250 Stimmen. G r e i f S w a l d .  
Grimmen. E s erhielten Justizrath  Rewoldt Rpt 
6869. Bergrath Gothein freis. Vag 6347, S ta d t­

verordneter Hanisch sozdem. 2439 Stimmen. Stich« 
wähl zwischen Rewoldt Rpt. und Goth. freis. Vgg- 
J e n a .  Stichwahl zwischen Lehman» »atlib. nnd 
Malermeister Lenfert sozdem. P a s s a u .  Gewählt 
ist D om kapitularDr. P ich lerZ tr. M .-G lad b ach . 
Gewählt ist Pros. Dr. Sitze Z tr. G i f h o r n .  Stich­
wahl zwischen Senator Fritz Wehe »atlib. und 
Rittergutsbesitzer Freiherr v. Hodenberg Welke. 
K r e u z n  ach, Simmern. Stichwahl zwischen Kani- 
mann Fuchs Z tr. nnd Geh. Reg.-Rath Dr. Paasche 
natlib. W a n z l e b e » .  Stichwahl zwischen Fabrik­
besitzer Schmidt natlib. nnd Gewerkschaftsbeamter 
Silberschmidt sozdem. Hof .  Stichwahl zwischen 
Koinmerzienrath Münch-Ferber natlib. und Redak­
teur Stückle» sozdem. R n p p i n .  Templin. Stich­
wahl zwischen Justizrath  Dietrich kons. nnd 
Zigarrenfabrikant Kiesel sozdem. M e i n i n g r » ,  
Hildburghanse». Stichwahl zwischen Landgerichts- 
rath  M üller sreis. VP. nnd Redakteur Wehder 
sozdem. L a n d  an . Stichwahl zwischen Weingroß« 
Händler Schellhorn natlib. nnd Weingntsbesitzer 
Erlenwein Z tr. Q n e r f n r t h .  Mcrseburg. Stich­
wahl zwischen Laudrath a. D Winckler kons. »nd 
Geschäftsführer M ittag  sozdem. H e r f o  rd .H alle. 
Stichwahl zwischen Malermeister M eyer kons. und 
Stadtverordneter Hoffman» sozdem. V e r b e n .  
Stichwahl zwischen Rentier Th. Held natlib. und 
Rittergutsbesitzer v. A rnswaldt Welse. B r e t t e » .  
Stichwahl zwischen F rhr. v-M euzigcr Z tr. nnd 
Landwirth M üller »atlib. A l t o n « .  Gewählt ist 
SchrifstellerFrohmesozdem. A r n s w a l d e .  Stich­
wahl zwischen Verleger Brühn Antis. und Restau­
rateur Obst sozdem. Es s e n .  E s  erhielten Redak­
teur Stöbet Z tr. 31968, P . Gräser sozdem. 21458. 
Superintendent Kliligemau» Rpt. 199l6Stim m e»; 
einige Bezirke fehlen noch. E r b a c h  Stichwahl 
zwischen Geh. Reg-R ath Haas natlib. und Ge- 
meinderathRansozdem. F r a n k e n s t e i n ,  M ünster- 
berg. Gewählt ist Gras Vraschma Z tr. Lü b e n -  
V u n z l a n .  Stichwahl zwischen Rittergiitsbesiver 
Kern kons. nnd Tischlermeister Stolpe sozdem. 
Gi l b e n .  Lübbe». Stichwahl zwischen P rinz  zu 
Schönaich - Carolath natlib. nnd Textilarbeiter 
Kotzke sozdem. G n h r a u .  Wohlan. Gewählt ist 
G raf von Cariner kons. m it 7466 Stim men. E s 
erhielten Direktor Frey srels. Bp. 2909. Hoffmanu 
Z tr. 2043, Mouilliert sozdem. 1003 Stim men. 
L a u d e s h i i t .  Ja n e r. Stichwahl zwischen Dr. 
Hermes freis. Vp und Weber Krätzig sozdem. 
K a t t o wi t z .  Amtsgerichtsrath Letocha Z tr. 18370, 
Redakteur Korfanth Pole 11247, M orawski sozd. 
9303. Bürgermeister Schneider wild 2856 Stimmen. 
Stichwahl zwischen Letocha Z tr. und Korfanth 
Pole. N a  m s  la n .  Vrieg. Gewählt ist R ittergu ts­
besitzer v. Spiegel kons. m it 8001 Stim m en von 
insgesammt 14706 Stimmen. M N ttster.C oesfeld . 
Gewählt ist Frhr. v. Hertliua Z tr. T e c k l e n b n r g .  
Gewählt ist Gutsbesitzer Herold Z tr. M ö r s .  
Gewählt ist Amtsgerichtsrath Fritze» Z tr. A nS- 
bach. Stichwahl zwischen Bürgermeister Huf­
nagel kons. und FeingoldschlSger Hier! sozdem. 
W a l d e n b n r g .  Gewählt ist Bergmann Sachse 
sozdem. D i H i n g e » .  Gewählt ist Schriftsteller 
Dr. Jaegcr Z tr. S e r s f e l d .  E s erhielte» Redak-

Stichwahl zwischen W erner Respt. und M üller 
Z tr. Osch e r s i e h e » .  Halberstadt. Stichwahl 
zwischen Rittergutsbesitzer Rinipai« natlib. nnd 
MalermeisterBartelSsozdem. W ie s b a d e n .S tic h -
n»ahl »wilctze» B nlvknitrr Lrhninn» sozdein. >«>d
Kommerzienrath Barling natlib. F a l k e n  h e r  g» 
Grottkan. Gewählt ist Landwirth Hubrich Z tr. 
A d e n a u ,  Cochem. Gewählt ist S an itä ts ra th  Dr. 
Rnegenberg Z tr. E i c hs t ä d t .  Bürgermeister 
Rießler kons. gewählt. N eu  m a r k t .  S tad t­
pfarrer Kohl Z tr. gewählt. J n g o l s t a d t .  Ge­wählt ist Oekonomierath Aichbichler Z tr. R o t h e n -  
b n r g ,  Hoherswerda. E s erhielten G raf Arnim- 
MiiSkan Rpt. 8126, Gemeindevorsteher Wenzel 
freis. Vp. 5119, Neuinan» sozden». 3368, Justizrath  
Dr. Porsch Z tr. 281 Stimmen. D i l l e n b n r g .  
Stichwahl zwischen Amtsgerichtsrath Hofmann 
»atlib. und Dr. Bnrkhardt christl.-soz. As chen-  
d a r f ,  Meppen-Lingen. Amtsgerichtsrath Engelen 
Z tr. gewählt. Rybni k .  Stichwahl zwischen Rechts­
anw alt F altin  Z tr. »nd Redakteur Kowalczhk 
Pole. Leobschiitz. Grundbesitzer Klose Z tr. gewählt. 
S t o l p .  Gewählt ist Will kons. m it 13258 
Stim men. B i t t e r f e l d - D e l i t z s c h .  Stichwahl 
zwischen Rittergutsbesitzer Bauer,neister Rpt. und 
Redakteur Weißman» sozdem Ö f t e r  b n r g -  
S t e n d  al .  Amtsgerichtsrath Himburg kons. 
gewählt. N a  „ d o w  - G r e i f e n h a g e ». Arbeiter.

Zur linken Hand.
Ro ma n  von Ur s u l a  Zöge  von Ma n t e u f f e l -
104) — — » «Nachdruck verboten.,

„Aber er ist doch ein Professor," beharrte 
Wilhelm —  „die Lehrer die sagen auch gern „mein 
Sohn" —  er hat das dreimal zu D ir gesagt. 
Und dann ist er so erpicht darauf, Dich z» unter­
richten, und hat Dir das Buch gegeben und kam 
gleich gelaufen, als wir die Qualle gefunden hatten!"

„Na, also meinetwegen, da ist'S ein Professor," 
sagt« Eberhard, der nie zu streiten pflegte.

„Da sind die Eltern I" rief Victor.
Mitten durch die spielenden und km Sande 

wühlenden Babies mit ihren kostümierten Wärterinnen 
kamen Herr und Frau Dornewald daher, Arm in 
Arm, begleitet von den übrigen Kindern. Sie 
waren immer noch ein sehr schönes P aar —  groß 
und stattlich und für ihre Badebekannten von jenem 
Nimbus nmflossen, welchen der Goldgrund der 
Million verleiht. Frau Nore, ein wenig stärker ge­
worden, imponierte dennoch durch tadellose Figur 
nnd verstand es, ihre Toiletten zu tragen. Sie 
sah vorzüglich aus und sehr glücklich. Dorchen und 
Lenchen, im Begriff, in's Backfischalter zu treten, 
selbstredend so dunkelhaarig wie ihre Bruder, 
trippelten neben der Mutter, der Vater führte das 
Jüngste, die kleine Florentine an der Hand.

„Wo steckt I h r  denn, I h r  Jungens?" rief er. 
Die drei kamen angestürmt, Eberhard voran, hing 
ßch sogleich an den Arm des Onkels, da Florchen 
von beiden Brüdern in di« Mitte genommen wurde.

«Onkel Victor —, wir hahk« die Schlacht 
gläWnd gewonnen,'*

„ W ü t mich!"

„Auf der Gegenpartei führte der junge Lord 
Fotheringham —  gegen Baby Slipper hatte ich 
protestiert!"

„Wäre auch meine Ansicht gewesen."
«Nicht wahr?" —  Eberhard blickte lebhaft in 

das braune, bärtige Gesicht des hohen Mannes, 
für den er in seinem jugendlichen Herzen schwärmte, 
und der Onkel Victor, dem dieser Neffe lieb war 
wie seine eigenen Knaben, sah ihn mit seinen guten 
Augen verständnisvoll an und strich ihm über das 
Haar.

„Onkel, ich liebe das Meer. Ich könnte es 
stundenlang ansehen. Vielleicht gehe ich doch noch 
zur Marine!"

„Das wäre für Deine Mutter sehr traurig, 
Eberhard!"

„Ach ja . . .  Du hast recht. Nein, werden 
wir lieber Soldat, wie der Großvater war!"

„Ganz gleich, was, Eberhard, nur was 
Tüchtiges!"

Er nickte, ging dabei immer mit elastischen 
Schritten neben Dornewald her, fast hüpfend, warf 
mit der freien Hand das Buch in die Lust und 
fing es wieder auf —  nicht ahnend, daß jede 
seiner Bewegungen aus einiger Entfernung vom 
Geber des Buches mit fest zusammengepreßten Lippen 
beobachtet wurde. Die promenierende Menge staute 
sich hier zusammen und der einzelne konnte sich 
unbemerkt in ihr verlieren. Das Buch fiel auf die 
Promenade und das gedankenlos« Spiel ward da­
durch unterbrochen.

„Ach, richtig Onkel, das hat mir ein Herr ge­
schenkt!"

„Ein Professor." sagte der hartnäckige Wifly.
„Wie kam er denn dazu 7"

„Nun, er sah zu, wie wir den Strand absuchten, 
und nannte uns lateinische Namen, und weil Eber­
hard sagte, er wolle gern mehr darüber lernen, da 
hat er ihm heute, als wir ihm begegneten, diese 
Naturgeschichte geschenkt!"

„Das ist ja sehr liebenswürdig," sagte Dorne­
wald und gab das Buch» nachdem er den Titel 
gelesen, wieder zurück. Nore sah lächelnd auf den 
Neffen.

„Eberhard macht immer Eroberungen, seit wir 
hier sind, ist das nun schon die dritte —  werde 
mir nur nicht eitel, Junge!"

»^Jch? —  Eitel?" —  er lachte sorglos und 
hing sich wieder an Dornewalds Arm, während er 
ununterbrochen auf seinen Onkel losschwatzte, ihm 
den ganzen Verlauf der Seeschlacht schildernd. 
Darüber kam „der Professor" wieder völlig in Ver­
gessenheit.

Die Dornewalds bewohnten eine ziemlich ab­
gelegene Villa und kamen mit den übrigen Bade­
gästen wenig in Verkehr. Sie wollten die Ferien 
der Kinder in stärkender Seeluft verbringen und 
widmeten sich ganz und gar denselben. Denn Frau 
Nore hatte Lehrer und Erzieherin ebenfalls auf 
Erholungsreisen geschickt, um, wie sie sagte, sich das 
Vergnügen zu machen, ihre Kinder ganz für sich 
allein zu haben. Sie war daher stets in Ge­
sellschaft der drei kleinen Mädchen, mit denen sie 
spazieren ging, badete, las und arbeitete. Die 
Knaben genossen die größte Freiheit. Eberhard war 
das von Messe! her gewöhnt und er war so zu­
verlässig und verständig, daß man ihm unbesorgt 
die beiden kleinen Vettern anvertrauen kann, in 
denen mehr vom leichtsinnigen Gamin steckt, wie in 
ihm. Er bringt sie von ihren Spielen am Meeres­

ufer immer unversehrt, wenn auch manchmal i» 
traurig schmutziger Verfassung, zurück. Dies warb 
milde verziehen.

M it dem Vater durften die Knaben auch Boo) 
fahren und an ruhigen Tage» ward manche Stunde 
auf dem Meer verbracht.

Eberhard war ein Frühaufsteher und sein erst« 
Gang war aus Meer oder in die Dünen. Hier 
traf er am nächsten Tage jenen „Professor" wieder 
Der Knabe hatte sich das Buch mitgenommen, saß, 
den Hut neben sich, bei frischer Morgenluft aus 
einer mit haardünnem Gras bewachsenen wallartiger 
Erhöhung und las, wobei er sehr ernsthaft aussah 
und die S tirn  zusammenzog, während er sich, 
gleichsam um die Anstrengung des Studiums zv 
markieren, über dem Buch zusammenkrümmte. Dann 
warf er plötzlich das Buch hin, rollte sich wie ein 
junger Hund auf seinem Binsenlager herum, streckt« 
sich endlich lang hin und las nun, die Ellenbogen 
aufgelehnt, den Kopf in beiden Händen, emsig weiter 
. . . wiederum ahnungslos, daß er die ganze Zeit 
über beobachtet werde.

„Du wirst D ir die Augen verderben," sagt« 
plötzlich eine Stimme neben ihm. Der Professors 
entfuhr es ihm und er schnellte in die Höhe und 
grüßte.

„Das Buch ist wunderschön," sagte er dabei 
etwas verlegen — der Herr sah doch gar zu wenig 
aus wie ein Professor —  so militärisch und dabei 
mit diesem halb müden, halb übellaunigen Blick all­
ein P aar dunkelblauen Augen, die garnicht in da- 
Gesicht paßten und dazu geschaffen schienen, freudig 
und zärtlich zu lächeln. Vielleicht hatten sie da­
vor langer Zeit M yW t.

(Fortsetzung solgt.)

»



!er»tSr A. Körken sozdem. m it 6 Stimmen 
Mehrheit gewühlt. F o r c h h e i  m. Stichwahl 
»wischen Landtagsabgeordnete» Nenner natlib.

T r e b n i t z .  Rlttergntsbeflher von Hehdebrand 
jtud der Lasa kous. gewühlt. G r o ß h e r z o g -  
t h n m  B a d e n .  DnrlachPsorzheim. Stichwahl 
Mischen Redakteur Eichhorn soz. nnd Fabrikant 
W ittilm  »atl. K a s s e l - M e l s u n g e n .  Stich. 
Wahl zwischen Amtsrichter Laattma» Respt. nnd 
Schriftsteller Thiel soz. L iic h o w . Stichwahl 
Mische» Hofbesitzer Puttfarke» natlib. und 
Rittergntsbcsitzer Graf Bernslorff Welse. Of en» 
dach. Stichwahl zwischen Dr. med. Becker natl. 
w>d Bnchd» »cke» eibesiher Ulrich sozdem. O h l a u -  
N i mp t s c h .  Stichwahl zwischen Gutsbesitzer 
Aother kons. nnd Stadtverordneter Oskar Schütz 
sozdem. S a l z  w e d e l ' G a r  b e l e g e n .  Laicht- 
ritterschaftsdirektor von Kröcher kons. m it 8323 
Stimmen gewühlt. Es erhielten Fabrikbesitzer 
Fälsch „a tl. 3503, Stadtverordneter Laicht sozdem. 
2747. Schriftsteller Leitmann sreis. Vpt. 451 
Stimme». S c h l e i d e N ' M a l m e d h .  Prinz 
Arenberg Z tr. gewühlt. N a n g a r d - R e g e n S -  
w a l d e .  Nittergutsbesitzer von Dewitz kons. ge­
wühlt. S c h w e r i n  - W i s m a r .  Stichwahl 
Mischen Regiernngsrath Dr. Drösch er  kons. 
»nd Redakteur Groth sozdem. wahrscheinlich, 
b o s g e i s m a r .  Stichwahl zwischen Graf 
Reventlow Recht, und Lagerhalter Betterlein 
sozdem. M a r b u r g  » L ö x t e r .  La»dge- 
richtsrath Schmidt (Marburg) Z tr. gewühlt. 
Sa a r b r ü c k en .  Geh. Justizrath Bolz tiit l.  m it 
19 488 S t. gewühlt. Es erhielte» Rechtsanwalt 
Dr. M uth Z tr. 15 577, Spaniol sozd. 1877 S t. 
Ei se» ach. Rechtsanwalt D r. Ebner sreis. Vpt. 
bisher 1839, Schlosser Leber sozd. 5272, Ober- 
sörster Fries »tl. 2903, Schriftsteller R oll Recht. 
1071, Abg. M üller (Fnlda) Z tr. 729 S t. Stich- 
wähl zwischen Leber sozdem. und Fries natl. 
B a h r e »  th . Schneidermeister Hügel sozdem. ge­
wühlt. E r l a n g e n ,  F iirth. Stichwahl zwischen 
Arbeitersckretür Segitz sozdem. nnd Buchhändler 
Barbeck kreis. Vpt. H e i l i g e , i f t a d t .  Worbis. 
Landgerichtsrath v. Strombeck Z tr. m it 7500 St. 
gewühlt. Es erhielten Rittergntsbefltzer D r. 
Zimmermann kons. 1329, Zigarrenmacher Meister 
sozdem. 278 S t. Bückebnrg .  Stichwahl zwischen 
Landgerichtsprüfldent Deppe w ild  nnd Klingen- 
hagen sozdem. M N H l h a n s e » .  Langensalza. 
Stichwahl zwischen Landrsökonomierath Wagner 
Recht, nnd Pros. Eickhoff sreis. Vpt. G ö r l i t z ,  
Lanban. Stichwahl zwischen D r. Mngdan sreis. 
Vpt. und Znckerfabrikant L»go Keller sozdem 
Dessau.  Zerbst. Stichwahl zwischen Komme»»!«,- 
rath Roestcke sreis. Vag. und Redakteur Keppler 
sozdem. Sc h l e t t s t a d t .  Dr. Bonderscheer Elsüffer 
gewählt. K ö n i g r e i c h  Sachsen.  Leipzig (Land). 
Fabrikant Geher sozdem. gewählt. G era. Chemiker 
Dr. Wurm sozdem. gewühlt. D a r m f t a d t .  
Rentner Baltyasar Krämer sozdem. gewühlt. 
L a b e r n .  D r. Hoeffel Rpt. gewählt. B i e l e f e l d .  
Wiedenbrück. Stichwahl zwischen Landwirth 
Human» Z tr. nnd Stadtverordneten Schumann 
sozdem. Aschers !  eben. Kalbe. Schriftsteller 
Schmidt sozdem. gewühlt. H o lz n , lud en . 
GanderSbeim Stichwahl zwischen Schriftsteller 
Tal,ver sozdem. nnd RechtSanwalt v. Damm 
wild. M ü n d e » ,  E l d ags en .  Sameln. Stich­
wahl zwischen Senator Banrath Wallbrrcht ntl. 
und Redakteur Anglist Breh sozdem. G o s l a r .  
Stichwahl zwischen Fabrikant Horn n tl. und 
Redakteur Lelnert sozdem. Lübeck. Freie Stadt 
Lübeck. Geschäftsführer Th. Schwartz sozdem. m it 
11154 S t. gewühlt. ES erhielten Rechtsanwalt 
D r. B itte r Z tr. 230. Direktor Herm. Gebhard ntl. 
«58. Liebermann v. Sonnenberg Respt. 310, 
Fabrikant Ang. Vape sreis. Vpt. 2827, Lithograph 
Tlschendörfer natl.-soz. 2369 S t. M o l s h e i m .  
Erftein. Pfarrer Delsor Elsüsier gewühlt. 
W o l m i r s t e d t .  Nenhaldenslebe». Gutsbesitzer 
Hosang n tl. gewühlt. Leer .  Stichwahl zwischen 
Fürst zu In » -  und Knhphause» kons. und Groß- 
kanfmann Garrels w ild lib. F r a  „  k s n r t a .  M . 
Es erhielte» Nechtsanwalt D r. Brnck d. Vpt. 
7553, Lithograph Schmidt sozdem. 20079, Jnstiz- 
rath Dr. Oswald n tl. 4864. Dr. med. Hehder Z tr. 
3809, Gastwlrth Laaß Antis. 4405 S t. Stichwahl 
Mische» Dr. Brnck d. Vpt. und Schmidt sozdem 
S a a r  gern iin d . Forbach. Baron de Schmidt 
wild. O t t w e i l e r .  S t. Wendel. Gewählt ist 
Kaufmann Fucks Z tr. m it 17219 S t. ES erhielten 
Geh. Bergrath Prietze n tl. 16 891. Lehman» sozdem. 
160. Richter 58. zersplittert 71 S t Uckern» linde . 
Usedoui. Stichwahl zwischen Rittergutsbesitzer 
v. Böhlcndorf-Kölpi» kous. nnd Stadtverordneten 
A. Klintze sozdem. He l ms t ed t .  Wolfenbüttel. 
Stichwahl zwischen Rittergutsbesitzer v. Kaufmann 
» tl. und Maurer Riehe sozdei». L a n e n b u r g .  
Stichwahl zwischen D r. Bruno Wagener sreis. Bgg. 
und Arbeltersekretür Lesche sozdem. S a g a n .  
Eprottan. Stichwahl zwischen RittergntSpüchter 
Klintze kons. »ind Dr. Müller-Sagan sreis. Vpt. 
K ö S l i n .  Kolberg. Stichwahl zwischenDr Theod. 
va rth  sreis. Bgg. und Revisor Ang. Horn sozdem. 
L a u d S b r r g .  Sold!». Stichwahl zwischen Gnts- 
besitzer Böning kons. und Expedient Pützcl sozdem. 
Stadt B r e S l a n  öftl. Theil. Stichwahl zwischen 
Generalsekretär Stroßer kons. und Tischlermeister 
Tntzaner sozdem. B e n t h e n ,  Tarnowitz. Stich­
wahl zwischen Bergarbeiter Krolik Z tr. und Ar- 

D r.Aug. W inter sozdem. Wetz l ar .  
Mlenkirchen. Stichwahl zwischen Redaktenr 
Breidebach Z tr. und Bürgermeister Krümer ntl. 
W o r m s .  Stichwahl zwischen P farrer B lnm  
Z tr. und Frhr. v. Hehl zu HerrnSheim n tl. 
M e c k l e n  b u r g - S t r e  l i tz. Stichwahl zwischen 
Domünenpachter Nanck Rpt. nnd Tischler Lüth 
sozdem. Sa ge »  au. Weiße,iburg. Stichwahl 
»wischen P rinz zu Hohenlohe-SchiNingsslirft w ild 
mch Notar Wiltberger Elsüffer. A p e n r a d e .  
dkichwahl zwischen Porzellanmaler Raab Respt.

Achneidermeister Mahlke sozdem. Konst anz,  
x ^v a h lt ,ft Geh. Fluanzrath Lna Z tr. Im m e n -

E  »wische?!« ^n d e r Z tr. A r o l s e n .  Stich- 

beiterkekrttär lZ n M  Dr. S attle r u tl. und Ar- 

kA U a.?dU er v. Gerlach ntl.-soz.
^ ^ A b w V K s ° N v ? " ^ ^ l  »wische.. Rechts-

Blankenhorn «tl. und Nechtsanwalt Kopf 
Z tr. K a s s e l .  Melsnngen. Stichwahl zwischen 
Amtsrichter Lattmann Respt. »nd Schriftsteller 
Thiel sozdem. B a m b e r g .  Gewählt ist Dom- 
dekan Dr. Schüdler Z tr.

Proviilzialnachrlcllten.
Stuhm. 15. Jun i. (Sein bOsührigeS Jnbilänm) 

als Gärtner im Dienste des Grafen Sierakowski 
in Gr.-Waplitz feierte kürzlich der Obergürtner 
August Münz. Anläßlich dieses Festes erhielt er 
Von der westprenßischen Landwlrthschastskammer 
ein Ehrendiplom und die silberne Medaille „fü r 
50 jährige treue Dienstzeit".

Krvjanke, 15. Jun i. (Landwerkerkreditkasse.) 
I n  einer Versammlung von Handwerksmeistern 
wurde gestern aus Anregung eines Kommissars 
der Handwerkskammer zu Danzig eine Hand- 
werkerkreditkaffe gegründet. I n  den Vorstand 
wurden Herr Bürgermeister Hafemann, Herr 
Maurermeister Metzle, Herr Böttchermeister Hoff- 
man», nnd i» den Ansstchtsrath die Handwerks­
meister Herr Wegner. Jwanski. Karl Lehman». 
Radowski. Kremin »nd Jasiek gewählt.

Danzig, 16. Jun i. (Verschiedenes.) Am gestrigen 
Todestage des Prinzen Friedrich Karl von Preußen 
ließ das I .  Leibhnsarenregiment «ine» Kranz am 
Grabe niederlegen. — Die preußischen Landes­
direktoren werden am 29. und 30. Ju n i in Danzig 
eine Konferenz abhalten. — Im  Ostmarkenverein 
wurde erwähnt, daß die Pole» die Absicht haben, 
hier eine polnische Parzellirnngsbank zn errichten.

Hvhenstein Oftpr.. 15. Jun i. (Keine Schule ) 
Heller Jubel herrscht unter den Kindern des nicht 
weit von hier gelegenen Dörfchens Nadran. Herr 
Nikolaus Fox. Besitzer in Nadran. hat. da ihm 
angeblich die Regierung die Miethe fü r das 
Schnllokal nicht pünktlich bezahlt hat, das Schnl- 
lokal eigenhändig geschloffen. Die Tage gehen 
nun de» lieben Kindern friedlich dahin, nur eine 
Angst habe» die Kleinen, die vor dem sonst überall 
so gern gesehenen Geldbriesträger. Herr Nikolaus 
Fox ist unter den Kindern in  Nadrau auf einmal 
ei» beliebter Man».

Heiligenveil, 16. Jun i. (Ertrunken.) Die 10- 
jährige Tochter des Besitzers Pelikan in Strindorf 
ist in einer Mergelgrube ertrunken.

Jnsterburg, 12. Jnn i. („Sozialdemokrat" eine 
Beleidigung?) M it  der Angelegenheit des angeb­
lich von Kameraden anS dem Fenster gestürtzten. 
und dadurch grtödteten Kanoniers Baltrnsch. von 
dem festgestellt ist. daß er in schwerer Trunkenheit 
vernnglückte. hatten sich u. a. auch die „Leipziger 
Neueste Nachrichten" beschäftigt nnd dabei den 
Redakteur der .,Ostdeutschen Bolkszeltnng" als 
„Sozialdemokraten"»nd letztere als eln„sozialdemo- 
kratisches Organ" bezeichnet. Wegen dieser Aus­
drücke hatte der Redakteur der „Ostdeutschen 
Bolkszeitnng". Herr Kattentidt, gegen den Re­
dakteur der „Leipziger Neueste Nachrichten", Herrn 
Dr. Grantoff. die Beleidigungsklage beim hiesigen 
Schöffengericht angestrengt «nd die Sache war heute 
Gegenstand einer längeren Verhandlung. Der 
Gerichtshof war der Ansicht, daß im vorliegende» 
Falle in dem Worte „Sozialdrmokrat" eine Be- 
leldlgnng nicht zn finden ist. AnS diesem Grunde 
erfolgte die Freisprechung.

lvromberg. 17. Jun i. (Drei Kanoniere ertrun­
ken.) Das Artillerieregiment N r. 53 befindet sich 
auf dem Marsche nach dem Schießplatz Hammer, 
stein. Gestern Nachmittag waren nun in dem 
See bei Pawlowa drei Kanoniere der zweite» 
fahrenden Batterie damit beschäftigt, ihre Pferde 
zu waschen. Hierbei find die drei junge» Leute 
umS Leben gekommen, indem sie im See ertranken.

Jnvwrazlaw, 16. Jnn i. (Ansfing nach Ciechocinek.) 
Der Tnrnklnb unternimmt am 28. Jn n i einen 
Ansfing nach dem Bade Ciechocinek. nnd zwar 
bis Thor« per Eisenbahn und von Thor» aus Per 
Dampfer. Da der gesammte Fahrpreis nur 3.50 
Mk. beträgt, ist eine rege Betheiligung an dem 
Ansfluge nach diesem beliebte» Orte jenseits der 
Greuzpfühle zu erwarte».

Jnowrazlaw. 16. Jun i. (E in in Hamburg ver- 
heiratheter Hochstapler) hat sich in der Umgegend 
verschiedentlich verlobt nnd znr Ausstattung der 
Bräute Geld vorschießen lassen. Heute stellte sich 
die Wahrheit heraus. Der Hochstapler, der sich 
Stenerbeamter nannte, ist nach Amerika entflohen.

Schotten i. Pos.. 16. Jnn i. (Ein schrecklicher 
Unglücksfall) ereignete sich vorgestern Nachmittag 
auf der Chaussee bei Roschkowo. Der Arbeiter 
Lobinski aus Kirchenpopowo stürzt« von einem 
schwer m it Mehl beladen«, Wagen herab.sodaß der 
eigene Wagen ihm über die Brust ging. L.. ei» 
junger Mensch, der erst seit 2 Jahre» verheirathet 
ist. blieb auf der Stelle todt.

Rvgasen. 15. Jnn i. (Selbstmord.) Gestern Abend 
erschoß stkb ans dem hiesigen Bahnhöfe der Weichen­
steller Dick. Das M o tiv  zur That sind wahr- 
scheinlich Nahrungssorgru. D.. dessen Frau längere 
Zeit krank war. ist 40 Jahre a lt und hinterläßt 6 
unversorgte Kinder.

Posen. 15. Jnn i. (Berleihnng eines Albums 
an den Oberpräsidenten von Waldow.) Am Sonn­
abend trafen die Herren OberregiernngSrath Berg­
mann. OberregierungSrath Dr. Schnanbert und 
Oberforstmeister Boy anS Königsberg hier ein. um 
im Auftrage der M itglieder der Regierung zn 
Königsberg Herrn Oberpräsidente» von Waldow 
zur Erinnerung an seine KönigSberger Am ts­
thätigkeit ein großes Album zu überreiche». Dieses 
enthält Ansichten aus sämmtlichen Kreisen des 
Regierungsbezirks Königsberg, und zwar alle Neu- 
bezw. Erweiternngsbauten von öffentlichen Ge­
bäuden und Anstalten, ferner Brückenbanten nnd 
sonstige Neneinrichtnngen, welch« während der 
Amtsthätigkeit des Herrn von Waldow entstanden 
sind. sowie Photographiern von landschaftlich 
schönen Punkten. Ganz besondere Berücksichtigung 
hat dabei der Kreis Fischhansrn gefunden, dem 
Herr von Waldow jahrelang als Landrath vorge­
standen hat ^  „

«vlmar i. P.. 11. Jnn i. (Ans dem Fenster ge­
sprungen.) Eine siebenjährige Schülerin der evan­
gelischen Schule sollte vorgestern über M ittag  eine 
Stunde nachsitze» nnd blieb allein in der Klasse 
zurück. Um nicht das gewohnte M ittagbrot zn 
versäumen nnd dem Dränge nach der Freiheit fo l­
gend. sprang das Kind. wie der „Ku j. Bote be­
richtet. aus dem Fensier des zweiten Stocks auf 
den Schnlhof, wo «S m it gebrochenen Beinen liegen 
blieb.

KiSNn. 15. Jnn i. (Die freiwillige Feuerwehr) 
beging am gestrigen Sonntage nnter Theilnahme 
der städtischen Behörden und verschiedener aus­
wärtiger Wehren n. a. Kolberg. Körlin. Bütow 
m it 17 Kameraden. Bnblitz. RnmmelSburg re. ihr 
Löjährigr» Bestehen. Am Vormittag fanden 
Ueomta«, a«  Stetaerthurm statt, die exakt ans-

gesührt wurde». Bei dieser Gelegenheit wurden 
von Herr» Bürgermeister Sachse 6 Kameraden, 
die der Wehr seit ihrer Begründung angehört 
haben, silberne Jubiläumsmedaille» m it einer 
feierlichen Ansprache überreicht.

Lokalirachrtchteri.
Thor«. 18. Jn n i 1903

— ( S t e n o g r a p h e n - V e r e i n  S t o l z e -  
S c h r e h )  I »  der gestern bei N icolai abgehal­
tenen MonatSversammlnng wurden die ausge­
füllten Unterrichtsziihlzettrl eingezogen und die 
noch m it ihnen rückständigen Damen und Herren 
gebeten, baldmöglichst die Zettel zurückzugeben, 
damit das Gesammtresnltat für Thon, zusammen- 
gestellt weiter an den Verband gegeben werden 
kann. welcher dann die Endzahlen auf den, im 
Herbst in der alten freien Reichsstadt Frank­
fu rt a. M . stattfindenden zweiten Stenographen- 
tage der Schule Stolze-Schrry bekannt mache» 
fall. Von der Veröffentlichung dieser Zahlen ver­
spricht man sich sehr viel. da die Ereignisse der 
letzten Jahre gezeigt habe», daß bei vielen Be­
hörden bei der Entscheidung darüber, welche 
Kurzschrift sie bei sich einführen sollen, mehr 
Werth auf die größere Verbreitung als ans de» 
inneren Werth gelegt wird. Dieses w ird aber 
erreicht, wenn die Ausnahme unserer Zähln«» ein 
möglichst erschöpfendes Ergebniß liefert, welches 
dann durch den Ehrenansschntz des Stenographen- 
tagcs. dem zahlreiche Männer angehöre», die in 
der Po litik , in Wissenschaft nnd Knust eine her­
vorragende Stellung bekleide», m it Nachdruck ver­
trete» wird. Von den sechs Herren, die sich bei 
der StolzegrbnrtStagsseier um die M itg lied­
schaft bewarben, wurden fünf anfgenomme» und 
zwar die Herren: Brau», Glanert, Groß. Kerber 
«nd Kindler. Die Monatssttznngen sollen fortan 
m it Rücksicht anf de» Verein der Kaufleute statt 
am Mittwoch stets am Donnerstag »ach dem 
Monatsersteu abgehalten werde». Dem Schrift­
führer wurde» die Berichte über den ertheilten 
stenographische» Unterricht des lebten Jahres 
übergeben. Danach beträgt die Zahl der Unter­
richteten in Thor» ca. 150. da das System Stolze- 
Schrey an sämmtlichen Kapitulanten- resp. Negl- 
mentsschnlen eingeführt ist. I n  früheren Jahren 
hatte der Verein vom hiesigen Magistrat die E r­
laubniß. ei» Klassenzimmer für Unterrichtszwecke 
zn benutzen. Von dieser Erlaubniß wurde dann 
mehrere Jahre kein Gebrauch gemacht, sodaß ein 
neues Gesuch an den Magistrat gerichtet worden 
ist. — I »  unserer Nachbarstadt Cnlmsee macht sich 
das Bedürfniß nach einem Stenographenverei» 
immer mehr geltend nnd soll. sobald dort ein 
Stamm von Kenographieknndlgen Herren bei­
sammen ist. der Bücherwart zu einem Vortrage 
Hinüberfahren «nd den Verein einrichten.

— ( S t a m m v ä t e r  der  B n r e n  a u s  West ­
preußen. )  Neuere Veröffentlichungen von Ur­
kunden aus der ersten Besiedelnngszeit des Kap­
landes ermögliche» endlich eine zuverlässige Ueber­
sicht über den Antheil, welchen die Völker Europas 
an der Bildung des BnrenvolkeS gehabt haben. 
Im  neuesten Heft der „Deutschen Erde" befindet 
sich eine grobe Karte M itteleuropas, welche die 
Geburtsorte der Stammväter der Bnren angiebt. 
ES stellt sich nunmehr heraus, daß ans dem 
heutigen dentschen Reiche sehr viel mehr Bure» 
stammen, als man bisher annehmen konnte. Be­
sonders zahlreich sind außer den großen Städten 
Berlin. Hamburg. Magdeburg, Hannover. Braun- 
schweig. Bremen. Köln. Frankfurt a. M .. Leipzig 
u. a. die nordwestlichen preußische» Provinzen und 
das m ittlere Deutschland vertreten. Jedoch 
weise» auch Süddeutschland und die östlichen 
preußischen Provinzen »och zahlreiche bnrische 
Stammväter aus. AnS Westprenße» gebürtig sind 
z. B. folgende Stammväter der Buren (die vor­
gesetzte Zahl bezeichnet da« Jahr ihrer ersten ur­
kundlichen Erwähnnng): 1736 Jan Knoop (Elbing), 
1741 Godlieb M ille r (Danzig). 1748 Hendrik 
Teflenaar (wohl Teschner) (Elbing), 1759 Carel 
(Karl) Angnst Freislich (Danzig). 1761 Audries 
Dirkze (Danzig). 1781 Joha» Frederik Meeding 
(Finkenstein). 1792 Christian TroSkie (Danzig). 1796 
Christian Schoonraad (Danzig).

Mocker. 17. Jun i. (Gefunden) wurde in der 
Kaiser Friedrichstraß« einPinzenrz m it schwarzem 
Bande.

Mocker, 18. Jnn i. (Jngendwehr.) I h r  erstes 
Stiftungsfest feierte gestern im Garten des 
SchützenhanseS die Jngendwehr Mocker. Wenn 
jeder Verein nach einjährigem Bestehen eine so 
gedeihliche Entwickelung und solche Erfolge zn 
verzeichnen hat. so darf er zufrieden sei»; wer 
dem Pre ist»« ,« , gestern zugeschaut hat und die 
Leistungen m it den vorjährigen znsammenhält. 
der kann nur sagen, wa» Herr AmtSvorfteher 
F a l l e n d e r «  später in einer Ansprache äußerte: 
Der Verein muß eine ganz gewaltige Energie 
aufgewendet habe», in so kurzer Zeit einen so 
Hohen Grad turnerischer Ausbildung zu erreichen. 
Das Preist,,,,,«» begann, nach Abholung der 
Fahne, m it einem Kaiserhoch. welches der V or­
sitzende Herr D r. N e n m e i s t e r  ausbrachte. Es 
erfolgte sodann ein Parademarsch und hierauf das 
Riegen- und Kürturnen am Bock. Pferd und Reck. 
das seinen Abschluß fand in einer malerisch«, 
Pyramidengrnppe. Die zumtheil ganz vorzüg­
lich«, Leistungen wurde» mehrmals durch Bravo­
rufe belohnt. A ls  Preisrichter fnngirtc» die 
Herren AmtSvorfteher Falkenberg und v. BabSki; 
die Verkündign»« deS Ergebnisses sowie Ver- 
theil»,,« der 18 gestiftet«, Preise — Schreibzeug. 
Snmpen. Uhr. Ranch,rtensilien n. a. — erfolgt 
an, eigentlichen Feste am Sonnabend den 20. d. 
MtS. An das Turnen, während dessen ei» Blas- 
qnartett der 61er in ansgezeichneter Weise kon- 
zertirte, schloß sich ein Kommers, dessen Kosten 
Herr Fabrikbesitzer Raapke in liberaler Weise 
auf sich »ahm. I n  einer längeren Ansprache 
warf der V o r s i t z e n d e  eine» kurzen Rückblick 
auf das verflossene Jahr. anf die Ziele der Wehr. 
welche die turnerische Uebnugcn nicht als Selbst­
zweck betrachte. sondern als Vorübung znr M lli iä r -  
zeit nnd gab der Hoffnung Ausdruck, daß der Verein, 
weicherden Herren Fabrikbesitzer Raapke und Amts­
vorsteher Falkenberg bereits die Beschaffung eines 
Recks verdanke, im zweiten Jahre seines Bestehens 
auch »och in de» Besitz der übrigen fehle», 
den Geräthschaft«, gelangen werde. Redner ge­
dachte der Verdienste, welche sich Herr Feldwebel 
Richter »m die Wehr erworben nnd dankte den 
Herren Preisrichter» für ihre Mühewaltung; 
einen besonder» Dank sprach er zum Schluß den 
Herren Fabrikbesitzern Raapke. Sauptmann 
Grempler und AmtSvorfteher Falkenberg dafür 
aus, daß ke der Wehr die Ehre erwiesen hätten.

die Wahl zum Ehrenvorsitzenden brz. zn Ehren­
mitgliedern anzunehmen. I n  seiner Erwiderung 
sprach Herr Bmtsvorfteher F a l k e n b e r g  den 
Vorstandsmitgliedern der Wehr — de» Herren 
D r. Nenmeifter. Thiel und M ilb rad t — seine 
Anerkennung ans für ihre erfolgreiche Thätigkeit 
im Interesse der Wehr. ES sei ein hoher Grad 
von Anstrengung und Energie erforderlich ge­
wesen. es zn solchen Leistungen zu bringen, wie 
er sie heut« bewundert habe. Gegen 11 Uhr 
brachen die Gäste anf; der Eindruck, den sie von 
der Jngendwehr Mocker. ihre» kräftigen Ge­
stalten. dem frische», blühenden Aussehen, den 
völligen Hingebung a» die Sache und den guten 
Leistungen m it hinweggeuommeu haben, kann nur 
der denkbar günstige gewesen sein. Möge die Wehr 
sich so weiter entwickeln!

*« Podgorz. 17. Jn n i (Singverein. Verein 
der Eiscnbahiibeamte» ) Der Singverein hielt am 
Montag, den 15. eine Versammlung ab. in welcher 
Rechnung gelegt wurde über die Einnahmen und 
Ausgaben bei der Dampferfahrt »ach GnrSke. 
Ferne, wurde die Tagesordnung für die am Frei­
tag den 19. stattfindende Generalversammlung 
festgesetzt — Der Verein der Eisenbahnfahr- 
beamten hielt gestern bei Berner seine Monats- 
versammliing ab. welche nur schwach besucht war.

Schutttz. 16. Jnni. (Ein bedauerlicher Unglücks- 
fall) ereignete sich heute M ittag  in der Bahnhof- 
straße. Der Eigenthümer Leopold B re ttln  von 
hier suhr anf seinen, Wagen Faschinen »ach der 
Weichsel. Sein 4 Jahre altes Töchterchen, das 
neben dem Wagen einherging, zog ans der Ladung 
einen Ast nnd ließ sich anscheinend anf diese Weise 
mitziehe». Plötzlich brach der Ast. das Kind kam 
zn Fall nnd das eine Hinterrad ging ihm über 
die Brust. Während der ah»n»gslose Vater, der 
oben anf der Wagenladung saß nnd „icht einmal 
wußte, daß sein Kind dem Wage» gefolgt war. 
weiterfuhr, ohne von dem Unglück etwas zu 
merken, blieb das arme Opfer anf der Straße 
liegen nnd gab »ach wenigen Augenblicken sein«, 
Geist auf. Der Schmerz der Eltern über den 
tragische» Tod ihres Kindes läßt sich denken.

Maniiiasattliles.
( I m  D i e n s t  v e r u n g l ü c k t . )  Bei  

einer Felddienstübnng des Regiments GardeS 
du Korps e r litt am Dienstag der Ober­
leutnant P rinz W ilhelm zn W ird, der als 
RegimentSadjntant eine Meldung zu über­
bringen hatte, einen Unfall. Sein Pferd 
ging plötzlich durch nnd drang m it ihn, in  
eine Kiefernwald,ing m it niedrigen Bäumen 
ein. Durch die Zweige wurde der P rinz  
von, Pferde gerissen, blieb aber m it den 
Stieseln im Zaumzeug hängen und wurde 
durch das Dickicht geschleift, ehe es gelang, 
das Thier zu halten. Ans mehreren Wun­
de» blntend, wurde der P rinz, dem das 
linke Bein ausgerenkt wurde, ans einem 
Fuhrwerk nach Potsdam gebracht.

( N e u e  s e r b i s c h e  B r i e f m a r k e n . )  
Die serbische Postverwaltnng w ird  am F re i­
tag nene provisorische Briefmarken in Ver­
kehr setzen. Dieselben werden in zwei Far­
ben hergestellt. Anstelle des Bildnisses des 
KönigS Alexander w ird  das Wappen des 
Königreichs Serbien gesetzt; über dem Wappen 
steht das W ort „Serbien", «n, das Wappen 
ist ein Lorbeerkranz gezogen. Das Wappen 
w ird  von einem Weißen Adler m it'ansge- 
breiteten Flügeln getragen. Darunter ist der 
Werth der Marke verzeichnet. Diese provi­
sorischen Marken werden um einige M i l l i ­
meter größer nnd breiter sein als die bis­
herige». Sie werde» auch die schönsten bis­
herigen Marken sein nnd zehn Arten haben. 
Ausgegeben werden Marken von einem, 
fünf, zehn, fünfzehn, zwanzig und fünfund« 
zwanzig Centimes und einem, drei und fünf 
Franks. A lle Marken, welche das B ildn iß  
deS KönigS Alexander tragen, werden F re i­
tag aus dem Verkehre gezogen werden. 
Gleichzeitig werden nene Clichees fü r die 
definitiven neuen Marken angeschafft, welche 
in kürzester Ze it die provisorischen ersetzen 
werden.

Verantwortlich für den Inhalt; Heinr. WarNiia»» in Thor».

Am,Uwe Aottrung»«^«» Danzig»» P»odnkt»u-

vom Mittwoch, den 17. Jn n i 1903.
Für Getreide. HNlsenfrttcht« «nd Oelsaate« 

welchen außer de», notirte» Preise 2 M ark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision nsancemäßig 
vom Känfer an den Verkäufer ver,tätet.
W e i z e n  per Tonne von 1000 Kilogr.

inländ. hochbnnt nnd weiß 756 G r. 160 Mk. 
be».

transito hochbunt «nd weiß 729 Gr. 119 Mk.

inländ. bunt 740 G r. 119'/. Mk. bez. 
transito roth 745-785 Gr. 120'>.-I27 Mk. 

bez.
R o g g e n  ver Tonne von 1000 Kilogr. per 7L4 

Gr. Normalgewicht
inländ. grobkörnig 732-738 Gr. 124 Mk. 

bez.
G erste  ver Tonne von >000 Kilogr.

transito große 606—624 Gr. 92—94 Mk. 
E r b s e»  per Tonne von 1000 Kilogr.

transito weiße 111 Mk. bez.
B o h n e  n per Tonne von 1000 Kilogr.

inländ. 116 Mk. bez.
H a f e r  per Toiine von 1000 Kilogr. 

inländ. 123 Mk. bez.
K I e , eper 100 K ilo« ,. Weizen- 6.80 Mk.,

Roggen- 6.70-7.80 Mk. bez.
H a» i bürg.  17. Juni. Nüböl ruhig, loko 49'/, 

Kaffee ruhig. Umsatz 1500 Sack. — Petro­
leum fest. Standard white loko — 7.40 
Wetter: Wolkig.

1S. Jnn i: Sonu.-Aufgang 3.38 Uhr.
Sonn.-Unterg. 8.23 Uhr. 
Mond-Ansgava 12.20 Uhr. 
Mond-Unterg. 1.I8Uhr.



Bekanntmachung.
Bei der hiesigen Verwaltung ist eine 

Nachtwächterstelle sofort zu besetzen.
Das Gehalt beträgt im  Sommer 

45 M ark  und im  W inter 50 M ark 
monatlich. Außerdem w ird  Lanze, 
Seitengewehr und im  W in te r eine 
Burka geliefert.

Bewerber wollen sich bei Herm  
Polizei-Inspektor Le i«  persönlich unter 
Vorzeigung ihrer Papiere melden.

M ilitä rauw ärte r werden bevorzugt.
Thorn  den 10. J u n i 1903.

Der Magistrat.

RestMBmig.
Bon dem bereits zum größten 

The il parzellirten Gut Knappstädt 
ber Culmsee sind noch einige kleinere 
und größere Parzellen Land in 
Größen von 20, 30, 40, 60 und 60 
Morgen zu verkaufen und finden 
Berkaufstetmiue am

in« 22. j m
und

M s lW  22. W .
von vormittags 10 Uhr an 

rm Gutshause zu K nappstädt statt, 
wozu Kauflustige eingeladen werden.

An diesen Tagen werden bereits 
die bisher verlausten Ländereien ver­
messen und werden die noch zu ver­
kaufenden Parzellen ebenfalls gleich 
vermessen und übergeben.

D ie noch zu verkaufenden Parzellen 
sind sämmtlich m it Zuckerrüben, 
Weizen, Roggen, Hafer und Gerste 
bestellt und bietet sich fü r Ansiedler, 
da die Ländereien unmittelbar an die 
S tadt und Zuckerfabrik Culmsee 
grenzen, eine ganz besonders günstige 
Gelegenheit zur Ansiedlung.

Nähere Auskunft ertheilt die Guts­
verwaltung Knappstädt bei Culmsee 
und Unterzeichneter.

K i l M  8 I M « ,
Bei vorkommendem Bedarf empfiehlt 

sich zur Anfertigung von
aller Arten Gitter« 

(Grabgitter) 
Hilllstetegraphen- und 

Tttephonanlase», 
Wasserleitungen, Fahr- 

radreparaturei«
sowie für sämmtliche andere«  
Echlosserarbeite»

^ t .  S I O v l L ,
Bauschlosserei u. Installation-geschäft.

8

«

2

l

vekanntwachnng.

Q asZLO vtvvi» mit Sparbrennern geben wir 
auch miethsweise ab.

Die näheren Bedingungen sind in unserem Ge­
schäftszimmer zu erfahren.

Thor».__________Gasanstalt.

G a r t e i m k l ,  A r t e M i i t h e ,  

M s e n M j t t ,  W s c h c h m - e
offeriren

I s r r a  S  M e r t l a m t l t .
Eisenhandlung, Altstiidtischer Markt 21.

Fernsprecher RS8

U n o lk u m
Ivppiekv, -l-äufsr u.-Vorlagvn

in rsiedtistligsp /iiw^Ltil
ewpkieblt

L r l o N  L l L N I I s i »  y
>8v.

Kinderwagen
und

Spor twagen
in einfachster bis zur elegantesten 
Ausführung empfiehlt billigst

S r » u s t ,
Lborn»

Friedrichstr., Ecke Albrechtstr. 
Mechanische Werkstatt. 

Fernsprecher N r .  L O S .

M e ta l l - «. K a lM g e .
Sterbehemden, 

Kissen und Decken
billigst bei

O .  S a i 7 t 1 « ^ v s L L L ,
Seglerstraße 13. ______

s i N ! *  c > > 6
empfehle eine« große« Post««

—  H v v l L  A L i r N  « s s s o l L v t  —
in de« «eneften Fa-ons, z» sehr billigen Preise»,

früherer P re is 15, 18, 21, 2 4 -4 0  Mk., 
jetzt 8, 10, 15, 1 8 -2 5  Mk.

M lN 8 .

lu  1'born b e i: a . paräon, ^po tb ., ^nckoe» L  6 0 , vroßs., veuno 
Sause, D ro^., ttugo Vlasss, Dro§., Paul V/edee» Drag., O ulm srstr. 1.

T l t j i t t t t l
in schöner, m oderner A u s ­
w a h l und jeder Preislage, so­
wie sämmtliche M a le r fa rb e n  
hält stets aus Lager

l , .  r M - I d o r » ,
Coppernikusstr. 39.

l iM  i i«  leiliMürt.
Fayadenanstriche werden billigst 

ausgeführt.
Kodf. Setiittsl', Malermssr.»

____________ Hrmdestr. 9.

Svsnktffkl, Zihlachili.
B c h m u n t » ,

die nie zufrieren können, werden in 
der Kupferschm iederei bei S o l« !« ,,- 
»Esvn in  T h o rn  angefertigt, sind 
auch stets vorräthig._______________

Großer Lagerkeller
b illig  verm. B r iic k e n s tr. 1 4 ,  l.

„ S i a a t s b i i r g e r . L e i t u n g
t r i t t  gemäß ihren Grundsätzen: „F ü r  Wohlfahrt» Freiheit und I 
Macht des deutschen Vaterlandes" unter »»Erhaltung tes 
reinen Denischthnms" in  entschieden nnadhängiger Me fe 
fü r die Interessen des deutschen Volkes, besonders des werkthätigen! 
Theiles ein. Namentlich scharf bekämpft sie die schädlichen 
Einflüsse des Indenthnms auf das Geschäftsleben und die 
schrankenlose Ausbeutung der w irtschaftlich  Schwächeren. R a u f -  
l e u t e ,  G e w e r b e t r e i b e n d e ,  H a n d w e r k e r ,  L a n d w i r t h e  
und A r b e i t e r  finden ihre Interessen im  Sinne eitler gesunden! 
Sozialreform vertreten; in  gleichem Maße ist die »»Ktaatsdürgrr- 
Zeitrmg" stets bestrebt, fü r  die Verbesserung und angemessene G e-I 
staltung der Lage der m ittleren und unteren B e a m t e n  einzutreten.!

D ie »»Staatsbürger -  Zeitung", Ausgabe K , erscheint 
füglich zweimal, Sonntags und Montags einmal, m it der täglichen 
Unterhaltungsbeilage

„Frauenwelt"»
die neben spannenden Erzählungen belehrende Aufsätze, Räthsel und ! 
Rösselsprünge etc. bringt.

Der Bezug der .»StaatsbLrger-Deitnns" m it »»Frauenwelt" 
kostet bei den Mastanstalten Vierteljahr!. 4,60 Mb.» m it Bestell-> 
geld 5 Mark 32 Mf.> monatlich 1»54, bezw. 1.78 MK.

Die ».Staatsbürger-Zeitung"» Ausgabe v» einmalige 
(Morgen ) Ausgabe» kostet vierteljährlich 2 » 7 0  Mk.» m it Be­
stellgeld 3»12 MK.» monatlich 0 0  Pf.» bezw. 1»04 Pf.

MM" Probenumiriern unentgeltlich ^WW
von der

Geschästsst. Berlin M . 48, «friedrichstr. 16.1

in grötzter Auswahl und vorzüglich gut fitzenden Fasans
empfiehlt

M in u s .  M » v k  H » v l> a .,
k * i r t L -  -  L I a § a 2 i i » ,

Baderstraße, Ecke Breitestraße.

k. M l M N I !
lkislsnmsislei',

Vlwrn Vvrstsät Vlioen.
empüebld sein OesebLtt in

-  l i l i l !  S e l i i M - M m
verbuuäen mit Lapetsvkanälnvx. Dar» ist eins

L a v k I r o r v Z
aou olngGrlektst. Das Reu- unä ^uklaeLiren von Lutsek- ete 
1Va§sn aller .̂rt tvirä sauber mit bestem Llaterial bei Essigen kreisen 

_______ ausgekübrt.

Kervornagsnöss 1'sftzl- 
Lrkl'isesiungsgetk'snk.

 ̂ V is l fs c k  p i-ö m iii- t .

I 151  ̂  ̂ SS ! >  Uur eodt mit Xonkdranctr
vo fs  11 S/ rlutiuskisll , HsnLdurg.

— — - — — -------- —

M e r L M e i b k .  W v r» .

F o d L A U S S  V v K Ä o l l ,
KersM68lra888 klr. 7.

Kolonialwaaren-, Delikatessen-, Wein- und Spirituosen-Handlung, 
Bierverlags-Geschäft.

Ein hochgeehrte- Publikum erlaube mir aus meine reuovirten Geschäfts­
räume aufmerksam zu machen und meine anerkannt erstklassigen Waaren in 
empfehlende Erinnerung zn bringen.

Gleichzeitig mache ich die ergebene Mittheilung, daß ich in meinem Ge­
schäft ein

Uabatt-Kpar-Syllem "MU
eingeführt habe und gewähre ich meine» werthen Kunden dadurch auf die 
bisherigen bekannt billigste» Preise »och einen Rabatt von 3  Indem  
ich bitte, von diesem Bortheil den ausgiebigsten Gebrauch zu mache», zeichne

Hochachtungsvoll

W M * Rabatt-Sparbücher werden an der Kasse verabfolgt.

V m I M - ............................................................

lüss- IIIIII KtStiusiin,
zweispännig. 5 Fuß  S ch n itt 
stäche (S ieger in  der Laicht 
«nd D auerprü fung  der deutsche» 
LaudwIrthsch.'Gesellschaft 1899) 
inkl. Rescrvemkffer will. 3 0 0 .

Velrelüksblsge
hierzu «IK. v s .o o  

x i k t t i »  l i i i c k  L r r » « I r »

U tk irk le r: k l lM  8  S v I lM e .  I»«°IlN Vipi. D
Bestellungen werden recht frühzeitig erbeten. ^

Landwirthschaftliche Maschinen jeder Art
zu billigsten Preisen.

Das dvstv kilvlali-siulrmiltal
unä d lo ld t

1 l I M .

«le ts ll-ku tt-K Isvr
Dsberall ru baden Lu Dosen

L  10 p to n n S g .

k ' a b r i l c a n t e n :  
leUbsL̂ nskl L  6o., vorUn A.o. 
^oktung s u f Z oku trm arko

-  V io n s v »
im  eigenen A te lie r  angefertig t, empfehle zu

konkurrenzlosen Preisen. "W O
LlVlni»;«!» ßtiligkgtißstrllße l'Z.

f iZ l in ig s e l i in s n
unter voller Garantie 

m it gesetzt, 
geschützter Fußstütze 

offenrt zu
außergewühirl.billigen 

Preise»

Imi,
Albrechtstraße, Ecke Friedrichstraße. 

Lleebanisobo W e rk s ta tt.

F e r t iz e A ii le le ite rn ,
Leiterbänine»

W M s W » , Ü S W W ,
sowie

Bauholz, Bretter,
Wn> «0 ZMch ik.

zu b i l l i g e n  Preisen empfiehlt

kovk, DWsfSMll,
__________ T h o r» .

lek ds8eiia1fk

»W lllck ll- Ilg M !
u. bringe soiekeo fur ĵ  

SKelligsdsi' koelenfesi S 
8 unter.

S im onsvlin . 8

In  Zncker eingekochten,
exkl.Glas,

H im beersaft, Ltr. . . 1,20 Mk. 
Kirschsaft, Ltr. . . . 1,20 ,  
Z itro n en sa ft, Ltr. . . 1,20 „  
Erdbeersaft, Ltr. . . 1,60 „  
Kirschsaft ) ausgewogm 
H im beersaft j  p. Pfd. 50 Pfg.

/̂ pfvlivsin la.
garantirt spritfrei, k F l. 45 Pfa.

Apfelwein l»
vorzügliche Waare, F I. . . 35 „

M o s e lw e in ,
Trarbachey F l ............................60 „
Enkircher', F l.  . . . . .  75 .,

V/alämoistsi'-eowlv,
F l. 7 0 P fg .

lial. kotlinvin,
Marke G loria, roth, F l. . 60 Pfg. 
Deutscher Rothwein, F l. . 60 „
B e i A bnahm e von S  Flaschen 

S«/« R a b a tt .

Karl 8s!lri88. Tljm,
Tchilhiiiacherstraste S S .

Zweiggeschäfte:
P o d g o rz , Marktstraße 8, 

C u lm c r Chanssee S S .

» ö N X e l L
K l i s i c l i - L o c ja

t t t r M ü W e t iü g e ,
Stck. 10 Pfg. (» S til. 25 Pfg.) bei
-4. «irinvs, Elisavethstr.»
_________Fernsprecher 256._________

W e n . ....................................,
g ro ß artig e  N euheit. Preist, grat. 

t lä . L rra s , M a n n h e im  4 0 .

ßchtzMeii >»i M trch
verkauft S u r ls v

Handnähm aschine (Singersystem) 
gut erhalten, 1 Schtafbank sind 
billig abzugeben ^
_______ Strobandstrafte  11, 1 T r.

1 B lu m e n t r i t t ,  1 Z ith e r  und

M ö b l.  Z im m e r sogleich zu ver- 
miethen_______ Strobaudstraße 20. '

1 möbl. Wohnung m. Burschengel. v. 
1. J u li  z. verm. Tuchmacherftr. 2Ü,I, r.

Eleg m öbl. Z im m e r vom 1 . ^  
cr. zu verm. B reiteste. 11 , H

Gt. m. Ziunner m. ftp. Eingang v. 
1. 7. z. verm. Gerechteste. 30, III ,  r.

Eine freundliche, gesnudeWohnnNt 
4 Z immern, Balkon und Zubehö 
C u lm e r  Chaussee, ist nmständ> 
halber im ganzen oder getheilt, vor 
1. J u l i  ab zu vermiethen. Zu  ei 
fragen in der Geschäftsstelle d. Z tg

K l. W o h n u n g , 3 Zimm. u. Z i 
behör, monatl.20Mk. C n lm ers tr.S l!

Druck und Verlag von E. D o m b r o w S k i  in Tborn.


